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Kraunschweiger Welfen .
w . Braunschwelg , 20. Februar .

Selten ist die gesamte braunschweigische Bevölkerung so
einig in ihrem Empfinden gewesen wie bei dem Bekanntwerden
der Verlobung des Prinzen Ernst August mit der Kaisertochter
Viktoria Luise. Freudige Teilnahme rein menschlicher Art
mischte sich mit einem Gefühl der Erleichterung , daß nun auch
auf politischem Gebiete attes gut werden würde . Diese Stim¬
mung ist geblieben , trotzdem inzwischen von allen Seiten ver¬
sichert wird , daß die Verlobung reine Herzenssache sei, durch
die die politischen Verhältnisse nicht berührt würden , und trotz¬
dem die Welfenpartei in Hannover offiziell erklärt hat , daß für
sie ein Grund zur Einstellung ihrer Tätigkeit nicht vorliege ,
sie vielmehr „in niedersächsischer Zähigkeit den Kampf für die
unverjöhrten Rechte des Hauses Braunfchweig -Lüneburg fort¬
setzen

" weiche. Die Braunschweiger rechnen mit voller Gewiß¬
heit darauf , daß die Versöhnung zwischen den Fürstenhäusern
dem jungen Prinzen den Zugang zur Regierung öffnet . Wann
dies geschieht , und wie es ermöglicht wird , das überlassen sie
der Zukunft : die Aussicht auf eine glückliche Lösung in abseh¬
barer Zeit genügt für sie,' die „Welfen "-Frage ist damit für die
geschlossene Mehrheit der braunschweigischen Bevölkerung er¬
ledigt.

Man macht sich über die welsische Strömung im Herzogtum
Braunschweig, ihre Art pnd ihren llmsang , auswärts oft eine
falsche Vorstellung . Mit der hannoverschen Welfenbewegung
hat sie wenig zu tun . Sie ist erst seit dem Tode des Herzogs
entstanden, und nur allmählich in den Jahren der Regentschaft
des Prinzen Albrecht zu Bedeutung gekommen. Als Herzog
Wilhelm im Jahre 1884 starb (der übrigens bei feinen Leb,
Zeiten auch nicht sonderlich beliebt gewesen war ) , war in wei¬
teren Kreisen wenig Sympathie Mr das hannoversche Königs¬
haus vorhanden . Prinz Albrecht wurde mit Jubel begrüßt
und erfreute sich in den ersten Jahren einer gewissen Popula¬
rität . weil er sich der Oeffentlichkeit gegenüber menschlicher gäb .
als Herzog Wilhelm es gekonnt hatte , und auch mehr Leben in
Stadt und Land brachte. Aber er hat es nicht verstanden , diese
Beliebtheit zu wahren und zu erweitern , er hat vor allem nicht
verstanden, dem Lande das Gefühl zu nehmen, daß es von
Preußen schlecht behandelt würde . Dies Gefühl und die Furcht ,
Preußen wolle das Herzogtum Braunschweig einmal in aller
Stille sich einverleiben , sind hauptsächlich die Ursache der
welfischdn Bewegung geworden . Denn ihre Selbständigkeit
wollen die Braunschweiger sich auf keinen Fall nehmen lassen .

Run beiann man sich auf die Zugehörigkeit zu dem „ange¬
stammten" Fürstengeschlecht (während doch die beiden Linien
Brauyslbweig und Hannover fast 2y2 Jahrhunderte getrennt
gewesen waren und oft in gespanntem Verhältnis gelebt hat¬
ten) . Rührige Agitatoren traten für das entthronte Herrscher¬
haus auf , das Rechtsgefühl wurde wachgerufen, und vor allem
strömte der Bewegung aus bürgerlichen Kreisen alles zu , was
aus politischen oder wirtschaftlichen Gründen mit den augen¬

blicklichen Verhältnissen unzufrieden war . Viele wählten da¬
mals bei den Reichstagswahlen welfisch , weil sie dieser Unzu¬
friedenheit damit Ausdruck verleihen wollten . Als nach dem
Tode des Prinzen Albrecht durch den bekannten Vundesrats -
befchluß die Thronbesteigung auch des jüngeren Prinzen von
Cumbe - iand für ausgeschlossen erklärt wurde , vergrößerte dies
ebenfalls die Spannung zwischen dem Lande Braunschweig und
Preußen .

Jetzt aber kam Herzog Johann Albrecht, der , mit dem
Welsenhause verwandt , niemals Zweifel daran gelassen hat ,
daß er sich nur als Stellvertreter des behinderten „rechtmäßi¬
gen" Herrschers fühlte , und dies durch mancherlei Anordnungen
wie die Einsetzung des Kirchengebetes für das Haus Emnber -
land , bestätigte . Dadurch wurde das Gefühl der Zusammenge
Hörigkeit zwischen dem Lande Braunschweig und der hannover¬
schen Dynastie befestigt, anderseits aber der eigentlichen wölfi¬
schen Agitation (jedenfalls soweit es sich um die Ansprüche aus
Hannover handelte ) die Spitze abgebrochen. Bezeichnend ist,
daß die Welfen bei der letzten Reichstagswahl im Kreise
Braunschweig-Blankenburg noch nicht ein Viertel der bürger¬
lichen Stimmen auf sich vereinigen konnten , trotzdem sich ihnen
die Mittelstandsparteien , das Zentrum , die Agrarier und ein
Teil der Konservativen angeschlossen hatten .

In dem Wahlkampf hatte sich der Hauptangriff der Gegner
gegen die Welfen auf deren Stellung zu der hannoverschen
Frage gerichtet, diese aber erklärten immer wieder , daß die
braunschweigische Frage von der hannoverschen unabhängig
und ihr Ziel einzig und allein die Thronbesteigung eines wölfi¬
schen Fürsten in Braunschwerg sei. Wenn dies Ziel nun durch
die Verlobung des Prinzen Ernst August erreicht oder wenig¬
stens nähergerückt erscheint , so ist der wölfischen Bewegung im
Lande Braunschweig selbst der Boden entzogen. Daß sich später
am braunschweigischen Hofe eine hannoverisch-wölfische Agita¬
tion entwickeln würde , das ist , zumal bei dieser Lösung der
Sache, völlig ausgeschlossen , selbst wenn der formelle Verzicht
auf Hannover auch von dem jungen Prinzen nicht ausgesprochen
wird . Ideelle Ansprüche auf preußische Gebietsteile halten ja
noch mehrere deutsche Fürsten ausrecht.

Jedenfalls darf man augenblicklich getrost in die Zukunft
sehen : die Braunschweiger wenigstens sind noch nie so opti -
mistsch gestimmt gewesen wie heute . Hoffen wir , daß sich ihre
Erwartungen erfüllen !

Zum AubUiium des rufstfcherr Herrscher¬
hauses .

Berlin , 20. Febr . Die „Nordd . A l l g. Zeitung "

schreibt : „Am 21 . d . M . begeht das russische Herrscherhaus die
300. Wiederkehr des Tages , an dem Michael Romanow auf
den Moskauer Zarenthron erhoben wurde . Der Uebergang
der Herrschergewalt auf das Haus Romanow bezeichnet den
Beginn der großen Entwicklung des Zarenreiches und den
Anfang dauernder Teilnahme Rußlands an dem Geschick der
europäischen Völkerfamilie . Damit verknüpfen sich auch die
ersten politischen Beziehungen zwischen Preuße » und der öst¬
lichen Nachbarmacht. Von einer kurzen Unterbrechung im
18 . Jahrhundert abgesehen , haben diese Beziehungen seit 200

Jahren das Gepräge eines friedliche« «»d freundschaftliche»
Verhältnisses gewahrt und sich nach der Einigung der dent -
ichen Ratio « nater Preußens Führung von Preußen auf
Deutschland übertragen .

Dieses traditionelle deutsch-russische Freundschaftsverhält¬
nis ist durch verwandtschaftliche Baude Mischen den beiden
Herrscherhäusern und die Pflege vertrauensvoller persönlicher
Beziehungen der Monarchen zu einander fortgesetzt gefestigt
worden . Seine Bewahrung entspricht darym den Interesse «
beider Reiche wie des deutschen und russischen Volkes , die aus
der wechselseitigen guten Nachbarschaft Vorteile ziehen und
durch keinen wesentlichen Gegensatz gehindert sind, sich inner¬
halb ihrer Grenzen friedlich nebeneinander zu entwickeln.
In der Zuversicht für den Fortbestand der deutsch -russische»
Freundschaft nehmen wir herzliche« Anteil an der Jubelfeier
des Hauses Romanow mit dem Wunsche , daß es Seiner Maje¬
stät dem Kaiser Nikolaus und feinen Nachfolgern vergönnt
sein möge, in glücklicher Regierung weiterhin für Rußlands
Wohlfahrt und Größe zu wirken.

"
- - Urga , 20. Febr . (Tel .) Aus Anlaß des Jubiläums

des Hauses Romanow sind mongolische Beamte mit Geschenke«
des Hutuchtu für den Zaren nach Petersburg abgereist .

veleajsös Ernennung zum Botschafter in
Petersburg.

(Tel. Bericht unseres Mitarbeiters .)
IN '. Paris , 20. Febr . In dem heutigen , unter Vorsitz

des Präsidenten Poincar « stattgefundenen Minifterrat war
es, wo der Minister des Aeußern , Jonnart » mitteilte , daß Zar
Nikolaus seine Zustimmnng zur Ernennung des Deputierten
und früheren Marinsministers Deleasss als Botschafter in Pe¬
tersburg gegeben habe. Der jetzige Botschafter Louis hat be¬
reits vor Monaten aus Gesundheitsrücksichten seinen Rücktritt
erbeten .

Diese Ernennung Deleassäs, der während seiner langjäh¬
jährigen Tätigkeit als Minister des Stetigeren mit Hilfe des
französisch-russische» Bündnisses und der Entente zwischen ..
Rußland und England eine französische Revanchepolitik ver¬
folgte, die ihr Ziel im Kampf gegen Deutschland sah , läßt un¬
verkennbar eine leichte Anspannung zwischen Frankreich und
Deutschland erkennen, die ihren stärksten Ausdruck in den bei¬
derseitigen militärischen Porlagea gefunden hat . Trotz offi¬
zieller Aeußerungen, daß sich die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich nicht geändert haben , hat die Erkenntnis
der dauernden numerischen Ueberlegenheti der deutsche «
Armee die sränzösische Reoiertng und damit die französische
Politik zu Ungunsten Deutschlands beeinflußt . Einflußreiche
Politiker vertreten die Ansicht, daß der militärische Dorsprung
Deutschlands durch die geschickte Mndnispolitik Frankreichs
mit Rußland und England eingehott werden müsse . Die Er¬
nennung Delcassev zum französischen Botschafter in Petersburg
darf als ein erster Schritt in dieser Richtung gedeutet werden .
Eambo » in London und Delcassö in Petersburg sollen durch
geschickte Beeinflussung der englischen und russischen Politik
dafür sorgen, daß Deutschland aus seiner militärische « Ueber -
legenheit Frankreich gegenüber keinen Vorteil ziehen kann .

Die Ernennung DelcassHs zum Botschafter in Petersburg ,
die in der Kammer sehr günstig wirkte und ihm beim Betre -

Die von Kründingen.
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( 12 . Fortsetzung) Nachdruck verboten.
Der Baron rief den vor der Reitbahn wartenden Stallknecht ,

gab ihm den Auftrag , den Goldfuchs, den ihm der Graf für die
Dauer seines Aufenthalts sin für allemal zur Verfügung ge¬
stellt batte , zu satteln , und bald darauf ritten alle drei nach
dem etwa eine Stunde entfernten Meiereihof . den Alexa wegen
seiner schönen Lage und der prachtvollen Wege , die dorthin
führten , als Ausflugsort vorgeschlagen hatte .

Dagmar hatte der Wahl mit einem : „Es ist ja ganz einerlei ,
wohin," beigesttmmt und ritt auch jetzt gänzlich teilnahmslos
neben dem Baron und ihrer Schwester, die beide in fröhlicher
linterhaltung begriffen waren . Nur hin und wieder warf sie
ein Wort ein , nicht etwa aus Interesse an den gleichgültigen
Dingen, über die die Beiden sprachen, sondern lediglich, um
nicht den Anschein zu erwecken , als ob sie sich etwa absichtlich nicht
an der Unterhaltung beteiligte .

Aber der Baron durchschaute sie doch , er erriet , daß ihr
dieser Spcysierritt in seiner Gesellschaft gar kein Vergnügen
mache, und daß sie nur deshalb nicht zu Hause geblieben war ,
um ihm nicht zu zeigen , wie gleichgültig — um nicht zu sagen :
wie unangenehm — ihr seine Gesellschaft sei .

Das irritierte ihn aber nicht im geringsten . Die Haupt¬
sache war ja . daß sie an seiner Seite ritt . Aber er hütete sich

vorsichtig , seiner Freude darüber irgendwelchen Ausdruck zu
geben . Er war gegen sie genau so höflich und liebenswürdig ,
wie gegen Alexa . nicht um ein Atom freundlicher , ein paarmal
widersprach er ihr sogar mit bestimmter Entschiedenheit , als sie
Ansichten äußerte , die er nicht zu teilen vermochte. Dagmar
sollte nicht glauben , daß er ihr zuliebe schwieg , und sie sollte
daraus nicht folgern können, daß ihre Anwesenheit für ihn auch
«ur das geringste bedeute , daß biakv ib» irgendwie glücklich
Mache»

Als sie nach etwa anderthalb Stunden zurückkehrten, wur¬
den sie voller Ungeduld erwartet . Von dem Nachbargut war
Fräulein Weidemann gekommen , ein nicht mehr ganz junges
Mädchen von etwa dreißig Jahren , groß und derbknochig, ohne
dabei stark oder üppig zu sein. Sie mußte in ihrer Jugend
einmal sehr hübsch gewesen sein , ihre lebhaften Augen waren
immer noch schön , ebenso ihr dichtes, braunes Haar , das ihr ,
wie sie mit der ihr eigenen Offenherzigkeit jedermann erzählte ,
wenn sie es auflöste, bis zum Knie ging . Vor einer Viertel¬
stunde war sie ganz allein , ohne jede Begleitung , wie sie stets
zu tun pflegte , angeritten gekommen , um sich betv neuen Reit¬
lehrer anzusehen, und ging nun , während ein Knecht ihr Pferd
am Zügel hielt , mit dem Grafen vor dem Schlosse plaudernd
auf und ab . Die Gräfin hatte sich für einen Augenblick noch
entschuldigen lassen , da sie beschäftigt sei.

Aber als die Reiter nun im leichten Trabe sich näherten ,
konnte Fräulein Weidemann es kaum erwarten , bis der Baron
die Damen aus dem Sattel gehoben hatte , dann schloß sie jede
der Komtessen in die Arme und begrüßte sie mit einem schallen¬
den Kuß : „Ich sagte schon zu eurem Vater : ich konnte es vor
Neugierde nicht mehr aushalten — ich mußte mir den Baron
ansehen ! Jawohl . Herr Baron " , fuhr sie unbeirrt fort , als
dieser wegen ihrer Lebhaftigkeit und llngeniertheit zu lachen
anfing , „Sie brauchen gar nicht zu lachen , ich bitte Sie : Bei der
Einsamkeit , in der wir hier leben, ist doch die Ankunft eines
lebendigen Menschen ein Ereignis , an dem die ganze Nachbar¬
schaft in einem Umkreis von mindestens zehn Meilen das leb¬
hafteste Interesse nimmt .

"

„Gnädiges Fräulein sind wirklich sehr liebenswürdig, "

sagte er , auf ihren Ton eingehend, .Hoffentlich entspreche ich
wenigstens einigermaßen Ihren Erwartungen ."

Sie sah ihn mit freier Offenheit vom Scheitel bis zur
Sohle an .

„Soll ich auch ..kehrt" machen , wie beim Militär ?" kragte
er belustigt .

Sie mußte selbst lachen : „Sie dürfen mir das nicht übel¬
nehmen . Herr Baron — ich bin nun einmal so. wie ich bin , und
wenn wir uns näher kennen gelernt haben , dann werden Sie
sehen , daß ich zwar ein ganz klein wenig verrückt bin , aber sonst
ein guter , treuer Kamerad .

"

„Von dem letzteren bin ich schon jetzt überzeugt , gnädiges
Fräulein . Aber was das erstere betrifft —"

„So können Sie mir ganz ruhig glauben , denn ich kenne
mich selbst sehr genau . Und es ist mir viel lieber , daß ich selbst
meine Sonderlichkeiten zugebe , als daß man hinterher , wenn
ich fort bin , von mir sagt : verrückt — verrückt!"

Der Graf amüsierte sich stets köstlich über Fräulein Weide¬
mann , und so sagte er denn auch jetzt lachend : „Sie sind und
bleiben doch ein Original .

"

„Gott sei Dank! " stimmte sie ihm bei . Und zu dem Baron
gewandt , fuhr sie fort : „Sie müssen nämlich wissen, Herr
Baron , daß mein Vater sehr unglücklich war . als ich auf die
Welt kam . Er hatte sich leidenschaftlich einen Sohn gewünscht,
schon damit unser Gut später nicht in andere Hände übergeht ,
— und trotz alledem wurde es ein Mädel . Aber wenn ich auch
kein Junge war , so bin ich doch wenigstens als solcher groß¬
gezogen. Früher habe ich auch wie ein Junge geritten — jetzt
darf ich das nicht mehr.

"

Alle lachten, und der Graf rief : „Schade, schade, Fräulein
Marianne , in Pumphosen müßten Sie sich gewiß auch heute
noch sehr hübsch zu Pferde ausnehmen."

Fräulein Weidemann nahm nie eine Neckerei oder einen
Scherz übel , so sagte sie denn auch jetzt nur : „Zwischen einer
Pumphose und diesem entsetzlichen, langen Reitkleid gibt 's doch
aber auch noch ein Mittelding . Ich will ja auch so gerne im
Herrensattel reiten , aber Papa erlaubt es nicht . Wenigstens
bis heute noch nicht , und da - Herr Baron , rechne ich auf
Sie ! Sie müssen mir helfen."

Aber der Baron zuckte bedauernd die Achseln : „Mein gnä -
diZesLräulein — so leid cs mir tut — ich kann nicht. Wen »



m

tsn des Sitzungssaales allerseits lebhafte Glückwünsche ein -
"trug , ist vorläufig nur interimistisch auf 8 Monate erfolgt .
Das will jedoch nicht sagen , daß Delcassö nach Ablauf dieser
8 Monate nach Paris zurückkehrt . Er folgt damit nur dem
Beispiele des jetzigen Ministers des Aeußern , Jouiiari , der
sich während seiner Tätigkeit als Ecneralgouverneur von Al
gier auch von 6 zu 6 Monaten interimistisch ernennen ließ Er
rannte dadurch seinen Sitz in der Kammer beibehalteu und in
ihr sich jederzeit selbst gegen etwaige Angriffe rechtfertigen .
Dasselbe ist . bei Delcassö der Fall .

Wegen der schwache «! Gesundheit seiner Gemahlin wird
Delcaffe vorlä , sig allein nach Petersburg reisen. Er tri « seine
Reise bereits am 8. Marz an , nachdem er zuvor an dem diplo¬
matischen Diner im Elysee am 1 . Mürz teilgenommen . Der
Minister des Acußern , Jonnart, . äpßerte sich über die Ernennung
Dslcaffös folgendermatzen: „Von der Regierung ist mein Vor¬
schlag, Delcasft- den Bstschafterpostrn in Petersburg anzudie -
ten , einstimmig angenommen worden . Auch Herr Delcaffä hat
sich unverzüglich zur Annahme bereit erklärt . Ich kann hinzu-
fügen , daß die Ernennung Delcaffös in Petersburg sowohl
Seim Hofe , wie in den dortigen politischen Kreisen den drukbar
besten Eindruck machte. Die beiden befreundeten und verbün¬
deten Regierungen befinden sich in völliger Aebereinstimmung "

Aufs wärmste begrüßt der offizielle „Temp »“ DelcaffSs
Ernennung . Er schreibt : „Die persönliche Achtung, die
Delcaffö in Rußland genietzt , ist sehr groß , seine Politik hat
insbesondere während des russisch -japanischen Krieges die
Bande zwischen beide,r Staaten enger geknüpft. Die ruffische
Regierung ist ihm besonders für seine kluge Vermittlung bei
dem Zwischenfalle von Hüll dankbar . Delcaffä hat Präsident
Laubet im Jahre 1902 nach Rußland begleitet . Er war weiter¬
hin zweimal in Petersburg und hat in Paris häufig russische
Staatsmänner empfangen . Er verfügt daher in Petersburg
beim Hofe und in den politischen Kreisen über zahlreiche alte
Beziehungen . Er besitzt auch das völlig« Vertrauen des Zaren
Nikolaus ."

Die „Liberie “ will wissen , daß Delcassifs Ernennung
von der französischen Regierung schon sor acht Tagen beschloffe«
war . also nicht auf die Ankündigung der deutsche» Heeresuer -
stärkung zurückzuführen ist . Sie betont , daß Delcaffsis Erfah¬
rung auf maritimem Gebiet auch Rußland bei der Reorgani¬
sation seiner Flotte zagste kommen werde . Das Londoner
Kabinett betrachte die Ernennung Delcaffäs als einen äußerst
günstigen Schritt , die Interessen der Ententemächte noch enger
mit einander zu verknüvfen.

Reue Meldungen .
S Pari «. 21 . gebt . (Privatttl . ) Die Blätter kommentieren

weiter die Ernennung Delcassö » zum Betschaster in Petersburg. Der
„Matin * schreibt : „Dieser Beschluß macht der Regierung alle Ehre
und Delcafjü wird viel dazu beitragen, um die Bande der Alliance
zwischen beiden Nation««« noch enger zu schließen . Er wird dafür sor¬
gen, daß beide Alliierten dieselbe Politik verfolgen .

"
. Der „Rappel " lagt : „Falls die Triple-Entente llnjertigleiten

zeigen wird , «st Delcass- - det Mann , der im Stande ist, alles das po«
ihr herauszuhale «, was überhaupt möglich ist ." '

„8 o « l o i s" meint : „Gewisse Stellen zeigten sich alarmiert.«l§ die Wahl Delcass -ls veröffentlicht wurde . Sie müssen sich be¬
ruhige«». Die Ernennnug Delcasies und das Znrückgreifen auf die
«eeijährige Dieicstzeit soll keine Provokation darstellen .

"
— LouSvrr . 21 . Febr . (Prcvattel .) Die englische Presse

kommentiert in sehr srermdlichem Tone die Ernennung Del-
caffäs zum Botschafter in Petersburg . Es wird betont . daß
Delcasssi der Begründer der Entente cordiale gewesen fei . und
man ist der Ansicht daß die Ernennung Deleaffos ein Beweis
für die Bemühungen Frankreichs fei , einen engeren Zusam¬
menschluß der einzelnen Mächte der Triple -Entente zu er¬
langen . Die „Palt Mall Gazette" sieht allerdings ans Del-
caffes Ernennung eine Verstimmung des Dreibundes erwach¬
sen, die auch auf dem Gebiet der Rakkankrise neue Schwierig¬keiten schaffen könnte.

■= Wien . 20 . Febr . Von hier wird der „Franks . Ztg ."
gemeldet : Sehr bemerkt wird hier die Ernennung DelcaUs
zum Botschafter in St . Petersburg , nus der man schließt , daß
Poincare den Kars stärker ins nationalistische Fahrwaffee
lenke «« will , als fein Vorgänger . Die Stellung der Kammer
zu einer etwaiger« Vorlage über die Miederecnführung der
dreijährigen Dienstpflicht «nutz zeigen. , ob die franMifche
Bonrgeosie geneigt ist , diese Politik mitzumachen.. Die Ge¬
fahre « für den europäischen Friede « werden aber jedenfalls
erhöht , wenn die französische Politik in Petersburg von einem
Ran « vertrete « ist . der den deatschfeindlichea Ströiunnge »
der dortigen Gesellschaft noch «nehr entgegenkommi. Ob Frank¬
reich dabei gut beraten ist, blcibt dahingestellt .

Die prafi-eritenbotschaft poincarös.
IT . Paris , 20. Febr . Die in der Kamincr von Vriand und

gleichzeitig von Barthou im Senat verlesene Botschaft des
«reuen Präsidenten Poincarö «st ein Rückblick auf die Entwick¬
lung de: Republik feit 1870 und das Versprechen Poincarös ,die unter seinen Vorgängern begonnenen Reformen unter feiner
Präsidentschaft weiterzuführen und zu vollenden . Mit Aus
nähme von zwei Stellen , an denen Poincarä von der Macht des
Präsidenten der Republik und von dem Ausbau der französischen
Armee spricht, läßt die Botschaft die erwartete programmatische
Ankündigung vermiffcn . Poincar, ; hat es vorgezogen; nm
wenig zu versprechen und seine Botschaft in allgemeinen Aus¬
drücken zu Hallen, anstatt sich durch bestimmte Versprechungen
zu binden und später vielleicht den Vorwurf gefallen zu laffen,
sein Versprechen nicht gehalten zu haben.

Die Botschaft beginnt mit einem Hinweis darauf , daß der
ruhige Vollzug des Präfidentenwechfels ein Beweis für die
sichere Grundlage der französischen Demokratie sei . An der
Freiheit des parlamentarische « Regimes sei seit 1870 nicht ge¬rüttelt worden ; „Die Prärogative des Parlamentes, " so heißt
es weiter , „lägt sich mühelos mit den Rechten und Pflichten der
Regierung vereinigen . Eine Verminderung der Exekutivgewalt
kann weder im Willen der Kammer noch im Wunsche des Vol
kes liegen . Ohne eine feste und zielbewußte Exekutivgewalt
müßte die Verwaltung Gefahr laufen , in sich zufammenzu
brechen , wodurch der öffentliche Friede gestört werden könnte.
Während meiner ganzen Amtsperiode werde ich in lleberein -
stimmung mit den verantwortlichen Ministern darüber wachen ,
daß die Regierung der Republik unter der Kontrolle des Parla¬
mente» die ihr gebührende Autorität behält . Sie ist berufen ,für die öffentliche Meinung in Stunden der Gefahr ein Führer
und Berater zu sein. Ich habe die Aufgabe , unter allen sichwider-
strebendM Interessen die richtige Wahl zu treffen , das All¬
gemeine von dem Besonderen loszulöscn, das feststehende Ele¬
ment in der Tagcsgeschichtö des Zufalles zu bilden , wie ich
bemüht sein muß, neue Gedanken herauszusuchen, die sich als
Lebenskräfte für die Zukunft bewähren werden .

"
Die Botschaft ging sodann auf die Entwicklung Frankreichs

feit 1870 ein . Sie sprach von der Neuorganisation des Unter¬
richte» und von mancherlei Finanzreformen , betonte die Auf¬
rechterhaltung des allgemeinen Stimmrechtes und den Schutz
von Wissenschaft , Kunst und Literatur zur weiteren Entwick¬
lung des französischen Geistes,- die Fürsorge für die Landwirt¬
schaft, sowie die Teilnahme an der Entwicklung von Handel
und Industrie werden hervorgehoden. Die Republik habe die
Pflicht . Ruhe und Ordnung in ihr aufrechtzuerhalten , ihre
Finanzkraft zu schützen und nichts außer Acht zu laffen, was
Frankreichs Ansehen in der Welt , seine nationale Würde rmd
den inneren Frieden zu gewährleisten in der Lage ist.

"
„Der Friede ", heißt - es wörtlich weiter, " hängt nicht vom

Willen einer einzelnen Macht ab. Ein Volk kann nur fried¬
lich bleiben , wenn es star^ zum Kriege gerüstet ist . Es wäre
ein Verbrechen gegen die Awilifation , wollte man unser Land
schwach laffen inmitten so zahlreicher Nationen , di : ständig ihre
nilitärische Kraft vermehren . Unsere Armee und unsere
Flotte geben uns täglich Beweise ihrer Zuverlässig ? ,' !! . Wen¬
den wir ihnen unsere Wachsamkeit zu und schrecke» wir vor
keine,:« Opfer und keiner Anstrengung zurück, um sie zu sichern
und zu stärkc «. Zn ihrer stillen Arbeit sind sie die nützlichsten
Hilfsmittel unserer Diplomatie .

„Unsere Worte „Friede » und Humanität " werden «im ko
mehr Aussicht haben , gewürdigt zu werden , je mehr man weiß ,
daß wir gut bewaffnet und «ntschloffen sind . Seit einigen
Monaten arbeiten wir mit großem Eifer daran , die Gefahr
der furchtbare» Krisis zu beschwören . Stark durch das Ver¬
traue » des Parlaments und des Landes , sicher der Treue der
Verbündeten und Freunde , wird die Regierung beharrlich
eine Politik der Offenheit . Weisheit und Festigkeit verfolgen .
Dieser Politik zu dienen und dabei die Einigkeit in Zukunft
aufrecht zu erhalten , werde ich ohne Schwäche mein« ganze
Energie aufbieten .

"
Die Botschaft des Präsidenten Poincar «.- wurde von den

Sozialiftisch-Republikanern und den Sozialiste » mit Schwei¬
ge» ausgenommen . Rur bei der Stelle über die Opfer für die
Armee wurden bei den Sozialisten Protestrufe laut , während
die Gemäßigten Republikaner , die Konservativen und ein Teil
der Radikalen sehr lebhaft Beifall klatschten . Der Passus über
die Wahlreform wurde von den allen Parteien angehörenden
Anhängern des Perhältniswahlsysteins mit demonstrativem
Applaus begrüßt . Zur Senat wurde diese Stelle auf den Bän¬
ken der Linken mit Widerspruch ausgenommen.

Paris , 20 . Febr . (Tel .) Präsident Poincar « empfing
heute nachmittag um 4 Uhr das diplomatische Korps » dessen

I Doyen, der englische Botschafter Sir B e r t i e . ihm die GAch,‘
wünsche des diplomatischen Korps aussprach. Bertie erinnert ,an die Bande des Vertrauens und der Sympathie , welche die
Vertreter der fremden Mächte mit Psmcarä als Minister ,
Präsident und als Minister des Äeutzern verknüpft hätte ».Bertie fügte hinzu , das diplomatische Korps wiffe, daß es
stets darauf rechnen könne , daß Poincar « dafür eintrete »würde , die freundschaftliche « Beziebunge« aller Länder zp
Frankreich aufrecht zu erhalten urid dtsdj enger zu gestalten.Er schloß mit Wünschen für das persönliche Wohlergehen
Poincarsis nnd für die Wohlfahrt Frankreichs .

Präsident P o i » c a r e versicherte in seine : Antwort , tt
sei sehr glücklich, den Ausdruck seiner aufrichtigen Freundschaft
für die auswärtige « Vertreter , mit denen er immer schm,
Beziehungen herzlichster Art unterhalten habe, erneuern z»können. Er bleibe ihnen , für die wertvolle Hilfe danbkar
verbunden , die sie unter schwierige » Verhällniffen der Regie¬
rung der Republik bei dem Friedenswerk geleistet hätten , a»
welchem sie im Einverständnis mit den anderen europäische»
Mächten dauernd gearbeitet habe. Zum Schluß gab er seinen
guten Wünsche » für die anwesenden Diplomaten und die von
ihnen vertretenen Länder und feiner .zuversichtlichen HoffnungAusdruck, die Bande des Vertrauens und der Sympathie , dis
ihn mit dem diplomatischen Korps verbunden hätten , noch
fester knüpfen zu können. Darauf unterhielt sich Poincar »mit mehreren der auswärtigen Vertreter .

Der Kaiser von Rußland verlieh , um von neuem seine
freundschaftliche Gesinnung für Frankreich und seine pwefz»,
liche Zuneigung für Poincarä auszudrücken, dem Präsidenten
den St . Andreasorden . Die Ordensinsignien werden durchden Kanzleidicektor des Ministeriums des Aeutzern, Kammer¬
herrn Baron Schilling , nach Paris gebracht und Anfang näch¬
ster Woche überreicht werden.

ich Ihre Bitte Unterstützen wollte , dann müßte ich völlig gegenmeine Aebsrzeugung sprechen ."
Sie sah ihn gespannt an.: „Und das wollen Sie nicht ?"
„Ich kann es nicht , denn da - müßte ich mir selbst untreu

w«rden. Und was würden Sie von mir denken , gnädiges
Fräulein , wenn ich, einer Dame zuliebe, heute so , morgen so
spräche . — dann wäre doch eine Kameradschaft, die Sie vorhinin so liebenswürdiger Meise erwähnten , zwischen uns ganzunmöglich.

"
Sie reichte ihm die Hand und schüttelre die seine kräftig :

„Wissen Sie . Herr Baron , was Sie da sagen , gefällt mir , ge¬fällt mir sogar riesig, wenn Sie auch alle darüber lachecc — aber
das schadet nichts. Paffen Sie auf , Baron , wir werden gute
Freunde werden . Ich bin gerade so . wie Sie : ich sage auch nur
das . was ich wirklich meine. Aber das sage ich auch i m m e r .
Oft könnte man hinzusetzen : leider . Aber ich kann mich nun
einmal nicht ändern ; wer mich nicht mag , der läßt es bleiben .

"
Ein Diener erschien , um zu «nelden , daß die Gräfin Fräu¬lein Weidemann bitten laste .
Alle gingen nach dem Schloß.
„Und wie wird es mit unserer ersten Tennisstunüe , Herr

Baron ?" fragte Alrxa . „Kontraktlich sollte sie jetzt eigentlich
gleich sein .

"
„Sie werde» gut tun , Komtesse , sich nach dem Ritt einen

Augenblick auszuruhen oder wenigstens eine Stunde still im
Stuhl zu sitzen , wozu Ihnen ja der Besuch Ihrer Freundin die
beste Gelegenheit bietet . Außerdem ist mein Anzug immer
noch nicht angekommen — und ohne den geht es ja leider nicht .

"
Sie sttmmtc ihm zu : „Dann hoffentlich morgen .

"
Natürlich war die Ausrede des Barons eine fromme Lüg,: :

vor feiner Abreise hierher hatte er sich fast ganz neu cquipiert .
sich auch einen neuen Tennisauzug machen lasien. aber wenn
er gleich in diesem erschien , dann konnte Alcxa auf den Gedan¬
ke» kommen, daß er früher doch schon einmal aeioielt babe . und

Gages-Mrrndfcha«.
Deutsches Reich.

DK . Berlin . 20. Febr . (Tel .) . Eine weite Erscheinung der
landwirtschaftlichen Woche, der erste allgemeine Dorfkirchentag,
wurde heute hier unter großer Beteiligung abgehalten - Die
Versammlung brachte zum Ausdruck , daß das religiöse Lebe,
aus dem Lande in heimatlicher und voUstümlicherweise geför¬
dert werden muffe . In dem Sturme der Zeit brauchten dt«
Dörfer die Kirche wie nie zuvor. Die Liebe zur Dorfkirche
müsse bei den deutschen Bauern in religiöser und kultureller
Hinsicht gehoben werden . Dies sei der Zweck des allgemeine «
Dorfkirchentages.

Der Kaiser und sei » Pächter .
— Elbing, 20. Febr. Der „Landwirtschaftliche Verein Elbing",

in dessen Bezirk das Kaifcrgut Eadine « liegt, beschäftigte sich heute
mit der Kaiserrede im Landwirtschastsrat .

Der Verein nahm in scharfer Weise Stellung dagegen. daß dem
Kaiser grundfalsche Angabe« - über Eadine « gemacht werden konnten,
die ein ganz nnrichtigrs Bild von der dortigen und von der Land¬
wirtschaft Westpreußens geben . Der Petkuser Roggen fei, wie noch-
»>als betont werden müsse, nicht erst im »origen Zähre von Eadine«
eingeführt , sdndern schon vor neunzehn Jahren vom Rachbargut
Wogenab , das Eeheimrat von Etzdorf, dem Cadiner Erttsverwalter
des Kaisers , gehört . Der Kaiser sei sehr schlecht informiert gewesen .

Dem Ladiner Vorwerkspächter auf RehLerg, Sahst , wurde l« ck
„Frist . Ztg?' durch Vereinsbefchluß ein non allen VereinsMitglieder»
nnterzeichoctes schriftliches Bertrauenssotom zugestellt.

Bon Deutschlands Kandel .
— Berlin , 20. Febr. (Tel.) Nach dem Januarheft der monat¬

lichen . Ausweise über den auswärtigen Kandel Deutschland» hat im
Januar dieses Ja . :es betragen die Einfuhr 5 418071 Tonne»,
außerdem 12 208 Pferde mü) 24 Wasserfahrzeuge (gegen 5071961
Tonnen. 0346 Pferde und 15 Wasserfahrzeuge im Januar 1812) ; die
Ausfuhr 5 541 910 Tonnen , außerdem 537 Pferde und 44 Wasser¬
ahrzeuge (gegen 4 849 097 Tonnen , 848 Pferde und 47 Wafferfahr -
zeuge im Januar 1912) .

Die Werte erreichten in Millionen Mark im selben Monat r»
der Einfuhr 021,4 an Waren , 28,1 an Edelmetallen (gegen 819,7 beza».
14,6 im Januar 1012) ; in der Ausfuhr 752,1 an Waren gegen 6144
und 20,4 an Edelmetallen gegen 12,08 im Januar 1912 .

Ceiierrddj4 !ttartrn .
1) T . Wir,«» 20 . Febr . Der bevorstehende Rücktritt des Marine¬

kommandanten Grafen ». Monteruccoli , der am 22- Februar erfolgt,
wird heute abend auch offiziell angeküiwigt . Graf Montecuccoli hrt
in feiner Abschiedsrede an die Flotte am 16. d. M . gesagt , er wünsche
ihr das Beste, namentlich einen Erfolg im Kriege. Vizeadmiral
Hans ist zum Nachfolger Montecuccolis ausersehen . Er wird voraud-
fchtlich bei der Flotte bleiben und erst nach Körung der internatio¬
nalen Lage das Morinekonunando in Wien übernehmen .

das wollte er vermeiden . Sie zeigte, so oft das Gespräch darauf
kam . eine so lebhafte Freude , auch ihrerseits Lehrerin fein zu
dürfen , daß er es für mehr als grausam gehalten hätte , ihr die
Wahrheit zu gestehen .

sFo rtsetzung folgt .)

Theater. Kunst und Wistenfchaft.
Heidelberg. 2s . Febr . (Tel . ) Exzellenz Lzeruq , der

Leiter und Gründer des Heidelberger Instituts für experimen¬telle Krcbsfqrichiing. der im oorigen Jahre seinen 70. Ge
burtstag feierte , wird am 1 . Oktober 1911 die Leitungdes Institutes , den« bisher an Schenkungen, Beiträgen ufw.über eine Million zugeganqecc find , niederlegen .

Berlin , 10. Febr. Josef Snaga, der erkolgreiche Komponistdes „Rodelzigeuner "
, bat einen «nufikalischen Schwank beendet , dessen

Text voe Rudels Lcihar nnd Alexander Enge ! stammt. Die Ür-
aufsührung des heiteren Wertes, das sich „Die Brettldiva" nercnt ,findet am 21. Februar an« Staottheater zu Magdeburg statt und
z>var unter persönlicher Leitung des Komponisten.

s «. London, 19 . Febr . ( Tel . ) In der Konvenl -GltrSecr -
Oper fand gestern abend die erste Aufführung der Oper
„Salome " von Richard Strang unter der Leitung von Thomas
Beechan statt . Die Königin Alexandra . König Aiarrüel von
Portugal und Prinz Paul von Serbien nahmen an oer Anf-
rührnnc . teil .

Die Atettilsgsexpebitrs » anf Lpitzberge» .
- Kristiania, 20. .Febr. (Tel. ) Wie ein Zunkeiltelegiman « von

Svitzbergeu an d -e Zeitung „Aftenpcsten" und . .Tidens Tegn " mel¬
det, berichtete b«f Leiter der Kilferrpedition für die deutfü)« Exped '

: --
riau Jngaärd Jensev über den Verlauf der Expedition aus der
4>dveutbaq fokärades :

„Am 12 . Februar in die Lrpcdiiioir »sch furchtbarru Strapaze»«
zarückaekshrt. Schon am ersten Marschtage zerbrach der Schlitten.
Am Auslauf der Tickiönhucht trafen wir ungeheure Sckneemaile» .

Ein gewaltiger Schneesturm zwang die Expedition , sich drei Tage i»
den Zelte » aufzuhalten . Nach dem Schneesturm ««wßten infolge des
tiefe» Schnees verschiedene Ausrüstungsgegenstände zurückgelasse »
werden , llin die Strecke von vier Kilometern zurückzulegen, ge¬
brauchte man 48 Stunden. Bei Mount Sir Thomas erfroren Jakob
Aognlies beide Hände und Füße, weshalb es notwendig u»ar, zurück«
zukchren. Außer den Schlitten , Schlassäcken und dem notwendig «»
Proviant mußte alles zurückgelasse» werden. Rognliss wurde a»
einer» Schlitten festgeschnürt und so transportiert .

„Am ersten Tage der Heimreise wurde ununterbrochen 21 St «»«
den marschiert. Man kam aber nur 20 Kilometer vorwärts . Am
6. Februar err-.ichte die Expedition die Hütte am Kap Thordfe«. Ein
Mann ging von hier nach der Advendbay, um Pferde zu hole«, mußtoaber des aufgebrochenen Eises wegen zurückkehren . Der Uebergangüber den Fjord mit Schlitten wurde vergebens versucht. Am 10-
Febrcrar erreichte mtm die Mitte des Fjords . Der Schnee war ab««
so weich , daß ein Borwärtekomme » mit Schlitten unmöglich «var.
Nachmittags brachen zwei Mann nach der Adpentbay auf, um Hilf«
zu holen . Infolge des Schneesturmes kamen sie dort erst am 11-
Februar mittags an. Es wurde sofort Hllfe für die Zurückgebliebenen
abgesandt , die man am 12- Februar mittags auf dem Eise fcrnd. Di^
Hund- waren in dem tiefen Schnee nur wenig nützlich ; vier davon
starben , einer entlief . Die Expedition litt nachts sehr n«tter de«
Kälte ; sie war an den beiden letzten Tagen fast ganz ohne Proviant .

^ Christian «« . 20. Jebr . (Tel.) Heute wurde i „, Ministeriumdes Aeußern eine Konferenz betreffend die deutsch « Spitzbergen-
Expeditio » abgehalten , an der auch Professor Miethe teilnahm. Di«
Pcrhandlungen werden fortgesetzt .

---- Lhristiania , 21 . Febr . (Tel .) Die Zeitung „Asten-
posten " erhielt aus Spitzherge» ein drahtloses , verspätet ein*
getroffenes Telegramm : In der letzten Zeit hat ein Unwetter
auf Spitzbergen gewütet , das jede« Plan der Abfendung einec
neuen Hilfsexpedition unmoglich « acht. Sobald das Wetter
sich bessert , sollennach der MventLai einige Mann abgehen , um
die Mitteilung zu üb-rbringen , daß Hilfe sobald als möglichfVmntt <. rt morde.
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Cnaland .
Verhaftung « ine « deutsche « Spions .

(-T . London. 20. Febr . (Tel .) Der deutsche Reichsangehö.
ftge Willi Klare rst heute in Portsmouth angeblich wegen
Vergehens gegen das Spionagegesetz verhaftet worden . Er
joirb des Versuches beschuldigt , sich geheime Informationen
über Unterseeboote und Werften zu verschaffen .

Klare wurde dem Polizeigericht vorgeführt , das ihn ver¬
hörte und den Fall auf eine Woche zurückstellte .

Die unermüdlichen Suffragetten .
- London, 20 . Febr . (Tel .) Unter der Beschuldigung,

heute morgen den Teepavillon in Kewgardens angesteckt zu
haben , erschienen zwei junge Frauen beim Polizeigericht in
Aichmond . Der Pavillon , der vermittels parrafindurchtränkter
Kaumwolle angezündet worden war , wurde vollständig zerstört.
Der Schaden wird auf 1088 Pfund Sterling geschätzt.

Die Angeklagten benahmen sich vor Gericht lärmend , die
eine warf ein Aktenheft auf den Richter , so daß die Polizei da-
zwischentrat . Der Fall wurde eine Woche zurückgestellt .

Rußland .
— Petersburg , 20 . Febr . (Tel .) Der Senat hat das Ur¬

teil des Gerichtshofes in Kiew aufgehoben , durch welches der
ftühere Chef der .dortigen Geheimpolizei Mifchtfchuk, der Poli¬
zeioffizier Klein und zwei Schutzleute von der Anklage frei¬
gesprochen wu. den , im Zusammenhang mit dem bekannten
Ritualmordprozeß des Knaben Zuschtfchinsky Fälschungen be¬
gangen zu haben . Der Senat hat den Fall zur neuen Ver¬
handlung an das Bezirksgericht in Charkow verwiesen.

Japan .
.

' Der Tieg der Berfassungspartei .
—Tokio. 20 . Febr . (Tel .) Admiral Pamamoto hat mit der Eeyu -

kvei-Partei eine Verständigung erzielt , auf Grund deren all « Mini¬
ster mit Ausnahme des Ministerpräsidenten , des Ministers des Aus¬
wärtigen . des Kriegs - und des Marineministers der Seyukwai -
Partei angehören oder sich dieser Partei anschlietzen müsien. (Ur¬
sprünglich sollte nur der Ministerpräsident und der Kriegsminister
außerhalb der Partei stehen dürfen .)

Das neue Kabinett ist folgendermatzen zufammengefetzl: Pre¬
mierminister : Admiral yammnoto ; Auswärtiges : Baron Nobuki
Mcckino; Krieg : Generalleutnant Kikoshi; Marine : Vizeadmiral
Baron Saito ; Finanzen : Baron Karekiyo Takahashi : Handel : Ta -
tano Pamamoto : Justiz : Masahisa Matsuda ; Inneres : Vicomte Kei
Haira ; Unterricht : Sajim Motoda und Verkehr : Okuda

Im letzten Augenblicke haben der Unterrichtsminister und der
Derkrhrsminister mit ihren Portefeuilles getauscht. Das Porte¬
feuille des Unterrichts übernimmt also Okuda, das des Verkehrs-
Ministeriums Motada .

Kadifche Chronik.
■f Ettlingen , 19. Febr . lieber die Hälfte des Gebietes des Be¬

zirks Ettlingen ist mit Wald bepflanzt . Zn der gleichen Lage befinden
sich nur wenige Bezirke unseres Landes , nämlich St . Blasien , Neu¬
stadt i. Schw., Oberkirch, Wolfach, Rastatt und Eberbach.

' Ettlingen , 20 Febr . Auf der Albtalbah « kam es bei
Langensteinbach zu einem Zusammenstoß. Beim Rangieren
in Langensteinbach stieß der Personenzug mit zwei mit Back¬
steinen beladenen Wagen zusammen und zwar gerade auf der
hohen Brücke , auf welcher die Bahn die Landstraße übersetzt .
Zwei Wagen des Personenzugs sprangen aus dem Gleise und
wurden erheblich beschädigt . Der 45jährige Bremser W . Nagel
von Ittersbach erlitt erhebliche Kopfguetschungen. Wäre der
Zusammenstoß stärker gewesen , so wären vermutlich die Wagen
über die Brücke herabgefallen , und es hätte Menschenleben
gekostet.

rr Pforzheim . 20 . Febr . Zn der letzten Stadtratssitzung
teilte der Oberbürgermeister mit , daß ihm ein Bürger der
Stadt folgende Beträge zur Verfügung gestellt habe, und zwar
(000 Mark für den Fond für Walderholungsstätten , 1000 Mk.
für den Tuberkulosenausschuß, und 10 000 Mark für die Ferien¬
kolonie behufs alljährl . Verwendung der Zinsen .

nc. Mannheim , 20 . Febr . Der von hier stammende 35 Jahre
alte Deckoffizier auf S . M . S . „Leipzig" Ferdinand Schön ist
am 14 . Dezember v . I . in Shanghai gestorben. Schön hatte
seinerzeit an der chinesischen Expedition teilgenommen . Eine
Mandelentzündung brachte ihm den Tod. Die Leiche wird nach
Deutschland gebracht und am Sonntag hier beerdigt .

) ( Adelshejm , 20. Febr . In einem hiesigen Gasthaus hielt
längst nachts y210 Uhr ein sonderbarer Gast Einkehr . Zum
nicht geringen Entsetzen der -Anwesenden erschien in der Wirt¬
schaft ein Pferd , welches in derselben herumspazierte und von
einem der Anwesenden mit einem Stollen Brot gefüttert
wurde. Nach der Mahlzeit verließ der Einhufer die gastfreie
Stätte wieder.
' th . Tauberbischofsheim, 19 . Febr . Das Gasthaus zum
.Deutschen Hof" kmhier ging gestern um den Preis von 62 500
Mark in den Besitz des Metzgers Hörner dahier über .

© Külsheim (A. Wertheim ) , 20 . Febr . Es ist beabsichtigt,
dem Landtag und der Regierung eine Bittschrift dahingehend
M unterbreiten , daß die im Bau begriffene Bahn nach König -
Heim von dort durch das Haigertal über Külsheim nach Hard-
heim weitergeführt wird . Man glaubt , daß dieser Wunsch
mehr Aussicht auf Verwirklichung hat als die Bitte um eine
Bahn von Hardheim über Külsheim nach Wertheim .

Gernsbach, 20. Febr . Gestern starb hier nach längerem
mit großer Geduld ertragenem Leiden Frau Mina Katz Witwe ,
geb . Eisenlohr , im Alter von 76 Jahren . Die Verstorbene war
die Witwe des Holzhändlers Casimir Katz , des früheren kon¬
servative« Reichstagsabgeordneten unseres Bezirks , welch letz¬
terer im Jahre 1880 während der Ausübung seiner Abgeord¬
netenpflichten zu Berlin einer Lungenentzündung erlegen ist .

-i- Lahr , 19. Fqbr . Auf frischer Tat ertappt würde in der letzten
Nacht ein Dieb bei Ausführung seines unsauberen Handwerks . Der
Lehrling eines hiesigen in der Friedrichstraße wohnenden Geschäfts¬
mannes bemerkte, als er sich gegen 11 Uhr ins Freie begab , in dem
unter dem Hause befindlichenKeller einen Lichtschein , der aber bei
seinem Näherkommen wieder erkoich. um dann wieder aufzuleuchten .
Mißtrauisch geworden, da in dem über dem Keller gelegenen Laden-
kokal große Wert « lagerten , teilte er seine Wahrnehmung anderen
Leuten mit . Die Polizei wurde benachrichtigt , und diese nahm unter
Zuhilfenahme eines Hundes eine Durchsuchung des Kellers vor . Da
fand sie denn zu aller lleberraschung einen Mann , der schon seine
Pente , im Keller verwahrte Lebensmittel , zusammengepackt und nur
auf eine günstige Gelegenheit gewattet hatte , um das Weite zu
suchen . Er wurde fcstgenommen und entpuppte sich lt . „Lahr . Ztg ."
«ls ein hier beschäftigter Maler .

© Freiburg , 20 . Febr . In dem nahegelegenen St . Georgen
Deute ein vor einen Pfuhlwaaen gespanntes Pferd vor einem ,

ELterzug . Der jungverheiratete Mühlenbesitzer Karl Müller
kam unter sein Fuhrwerk und wurde schwer verletzt.

n . Lad Dürrheim (21 . Dillingen ) , 20 . Febr . Gestern früh
wurde auf der Straße durch einen Salinenarbeiter ein Mann
bewußtlos aufgefunden . Als man ihn nach dem Krankenhaufe
verbringen wollte , starb er. Es handelt sich um den 67 Jahre
alten ledigen Schneider Johann Eunz von Rheinsbronn , der am
Montag auf eigenen Wunsch hin aus der Arbeiterkolonie
Ankenbuck entlassen worden war . Ein Schlaganfall hat dem
Leben Eunz ' ein rasches Ende bereitet .

n. Aus dem Hegau, 20. Febr . Die derzeitigen Holzver¬
steigerungen ergeben durchweg hohe Preise , besonders für erst¬
klassiges Holz. So wurden z. B . in Weiterdingen für den Fest¬
meter Langholz 40 Mark bezahlt . Durch den gegründeten
Strombezugsverband findet die Einrichtung von Elektrizität in
fast allen Gemeinden unseres Bezirks sehr rasche Aufnahme .

© lleberlingen . 20 . Febr . Schon wieder ereignete sich ein

schwerer Unglücksfall . Wagnermeister Siebenrock , der mit einer

schweren Holzsägemaschine gestern nachmittag die steile Eraden -

bergstraße herunterfuhr , wurde , da die Bremse versagte , beim
Einbiegen in die Münsterstraße von seinem Sitze herunter¬
geschleudert. Dabei geriet er unter die Maschine und es wurden
ihm beide Beine abgedrückt . Ob der Verunglückte mit dem
Leben davonkommt, ist fraglich .

Umstationierung der badischen Zugsrevisoren .
tt . Karlsruhe , 20. Febr . Der Dienst der Zugsrevisoren erfährt

infolge der Neuregelung des Eisenbahndienstes eine Veränderung .
Bisher waren die Zugsrevisoren sämtlich in Karlsruhe stationiert und

haben von hier aus abwechselnd in den verschiedenen Landesteilen
die Zugsrevision wahrgenommen . Ab 1. April d. I . wird je einer
dieser Beamten nach Mannheim , Offenburg und Basel versetzt . Sie
haben künftighin in dem Bezirk, in dem sie die Fahrkartenkontrolle
auszuüben haben , auch ihren Wohnsitz. Dadurch wird eine inten¬
sivere Fahrkärtenkontrolle ermöglicht, da die langen und zeitrauben¬
den Reisen vom Stationierungsort nach und von dem zu revidieren¬
den Bezirk in Wegfall kommen . Für diese Beamten selbst bedeutet
die Neuregelung insofern eine Erleichterung , als fie bei dem ihnen zu¬
geteilten kleineren Bezirk nicht mehr wie bisher genöttgt find , drei
oder vier Tage ununterbrochen auswätts zuzubingen .

Reue EisenbahnsZollor - nuug .
tt . Karlsruhe , 29. Febr . Mit Wirksamkeit vom 1. April d . Z .

erscheint eine neue Eisenbahn -Zollordnung . Für die Berkehrs -
intereffenten ist die Bestimmung von besonderer Wichtigkeit , wonach
alle Waren , die nach Deutschland ein - oder durch Deutschland durh -
gefühtt werden, von einer Warenerklärung begleitet sein müssen. Die
Warenerklärung muß unter Benützung des vorgeschriebenen Musters
in deutscher oder französischer Sprache abgefaßt und deutlich geschrie¬
ben sein . Sie ist dem Frachtbrief in doppelter Ausfertigung offen
beizulegen. Die Beigabe der Erklärungen ist vom Absender aus dem
Frachtbttef zu vermerken. Den Sendungen , die schon vor de n 1. Axttl
d. Z. aufgeliefert werden , aber erst am 1 . April oder spät «: an der
Grenze eintreif '.n, sind ebenfalls obige Erklärungen beizufügen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 21. Februar.

: : Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Dr .
Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung . Gegen 1 Uhr
meldete sich der zum Oberstleutnant beförderte Kommandeur
des 1 . Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20 , Graf von
Eeßler . Abends besuchte der Großherzog das Alteherrenfest
im Kasino des 1 . Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20.

8 Prinzessin Amalie von Fürfteuberg kam gestern nachmittag
12.22 llhr von Baden -Baden hier an und reiste um 3.22 Uhr wieder
dahin zurück.

A Prinz Heinrich XXXII . von Neuß , jüngere Linie , reiste heute
nacht 2.19 Uhr nach St . Moritz, woselbst zurzeit auch Prinz Adalbert
von Preußen weilt . Prinz Heinrich weilte seit einigen Tagen hier
zu Besuch bei der Erotzherzogin Luise.

# Dementi . Die Nachricht von dem Rücktritt des Präsi¬
denten des Oberlandesgerichts . Wirkl . Geh. Rat Dr . Dorner »
die gestern von einem hiesigen Korrespondenzbureau verbreitet
und auch von uns wiedergegeben wurde , ist, wie wir aus zu¬
verlässigster Quelle erfahren , nicht richtig.

(-) Plötzlicher Tod. Infolge eines Schlaganfalles stürzte
gestern vormittag ein 73 Jahre alter pensionierter Haupt¬
lehrer von hier im Treppenhaus eines Hauses der Herren¬
straße zu Boden und war sofort tot .

-f Vorspiel der Ausbildungsklasien am Dienstag , den 18 . Febr .,
abends 6% Uhr. Programm : 1 . Parsival -Paraphrase für Violine
und Klavier von Wagner -Wilhelmy (Herr Max Seiz ; Begleitung :
Frl . Hedwig Hosmiller) . 2. Variationen über ein Thema von
R . Schumann , Opus 9, von I . Brahms (Frl . Nellie Vier ) . 3 . So¬
nate A-Dur für Klavier und Violine von C . Franck (Frl . Elisabeth
Moritz und Frl . Paula Zmle) . 4. Konzettstück G -Dur , Opus 42 . von
R . Schumann ( Frl . Gertrud Eyth ; Begleitung : Frl . Nellie Vier ) .
3 . Balletszene für Violine , Opus 190 , von CH. de Beriot (Frl . Kathy
Sclbi ; Begleitung : Fräulein Nellie Vier ) . — Nächstes Vorspiel (Vor¬
bereitungsklassen) Dienstag . 28 . Febr ., abends 6M> Uhr . — Saal der
Anstalt .

# Krügls Vokal- und Instrumental -Ensemble . Man schreibt
uns : Gelegentlich einer Privat -Coiree am letzten Dienstag , 18. ds .
Mts . , in der Villa Sr . Exz . Frhr . von Seldeneck hier hatte das
Krügls Vokal- und Instrumental -Ensemble die Ehre , vor dem
Großherzog und der Großherzogin von Baden , sowie mehreren ande¬
ren hohen Persönlichkeiten zu konzertieren . Zum Schluß des Kon¬
zertes wurden die Künstler durch persönliche Ansprache des Eroß -
herzogs und der Großherzogin von Baden ausgezeichnet und ihnen
besondere Zufriedenheit und Anerkennung ausgesprochen .

# Mozart -Abend. Heute Freitag 8 Uhr im Museumssaale :
„Der Schauspieldrrektor", komische Oper in einem Akt mit eingeleg¬
tem Menuett . Vorausgehend Streichquartett Nr . 17 C -Dur . Der
Besuch dieser reizvollen Veranstaltung zu Gunsten des Bad . Frauen -
vereins ist jedermann aufs beste zu empfehlen.

A Die Heilsarmer -Stabsmufik aus Berlin wird hier ein besonde¬
res Konzert veranstalten und zwar am 23 . Februar um 3 Uhr im
Saale zur Eintracht . Das Programm umfaßt eine Reihe klassischer
und Heilsarmeekomposittonen , u . a . auch eine Auswahl hebräischer
Melodien , sowie auch Männerchorgesänge und Soli . (Siehe Anzeige .)

Z Festhalle-Konzert. Am Sonntag abend wird Obermustkmeister
Schotte mit der Kapelle des 3 . Bad. Feldartillerir -Regiments Nr . 59
einen „Luftigen Abend" int gewählten Stile in der Festhalle ver¬
anstalten . Um den Abend zu einem humorvollen zu gestalten , ist der
bekannte Lokalhumorist „Badenia -Müller " gewonnen , der seine
neuesten Schlager zum Besten geben wird . Der Festhalle -Wirt
bringt - inen fs . Stoff Moninger „Berthold -Bräu " (Bock-Bier ) zum
Ausschank und die Speisekarte wird die beliebten Original Münchner
Spezialitäten verzeichnen . Wer einige hellere Stunden bei Gersten¬
saft und Liedersang verleben will , versäume den Abend nicht . Das
übliche Nnchmittaaskon - ert fällt aus .

Liederabend Helene Junker . Die hiesige Konzertsängerin
uro Gesangslehrerin , Frau Helene Junker , die hier schon mehrere -
male erfolgreich aufgetreten ist, wird neben mehrfachen Verpflichtun¬

gen in anderen S '
.ätiif am 28 . Februar auch hier einen Lieder - und

Arienabend mit der Begleitung ihres Gatten , Dr . Herm . Junker ,
veranstalten . Das Arrangement dieses Abends hat die Hofmusi»
kalicnhandlung Hugo Kuntz, Nachf ., iibernommen.

A, Zum Beste « des Bad . Frauenverrins veranstaltet am Sonn¬
tag , den 2 . März , im Mufeumsfaale unsere heimische Sopranistin ,
Frau Cläre von Conta -Graebencr aus Straßburg , die Tochter des
Herrn Direttor Eraebcner hier , in Gemeinschaft mit Herrn Hosoperu»
sänger Pnncho Kochen einen Lieder - und Duett -Abend . Frau mm
Conta , deren letzter Liederabend in Karlsruhe im Jahre 1909 ge¬
radezu ein künstlerisches Ereignis bedeutete, hat sich in den inzwischen
vergangenen Jahren durch eifrigstes Studium vervollkommnst . Die
Kritiken , welche uns von Straßburger Konzerten vorliegen , rühmen
durchweg die äußerst reizvolle und gewinnende Sopranstimme , deren
Ausbildung auf technisch vollendetster Stufe steht u . die fteudige Hin¬
gabe an den Gegenstand, die geistige Durchdringung und Beseelung
ihres Vortrages , sowie die anmuttge Einfachheit, die zugleich den
von manchen nie erreichten Höhepunkt der Sangeskunst bildet . Herr
Koche«, ein Studiengenosse, von Frau v . Conta , « erden wir bei dieser
Gelegenheit vermutlich zum letzten Male vor seinem Scheiden aus
Karlsruhe im Konzertsaale zu hören Gelegenheit haben . Das
Arrangement dieses Abends besorgt die Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz Nachf., Kaiserstraße 114 , wo der Kattenverkauf beretts begon¬
nen hat .

4 - Ein Zusammenstoß zwischen der Elektrischen und einem
Motorradfahrer erfolgte gestern nachmittag auf der Kaiser -
straße . Der Radfahrer — ein hiesiger Student — erlitt eine
Fußverletzung .

--f- Diebstahl und Wechselfälschung. Mittels Nachschlüssel
stahl ein Unbekannter aus zwei Mansarden in der Lessingstraße
10 Mark in bar , einen Ulster, einen goldenen Ring , eine Wecker--
und zwei Taschenuhren im Gesamtwerte von 90 Mark . — Wegen
Wechselfälschung im Betrage von über 8000 Mark wurde ein
31 Jahre alter verheirateter Kaufmann aus Bromberg , wohn¬
haft in der Südstadt , vorläufig festgenommen .

Winterabend des Akademischen Skiklnbs .
dt . Karlsruhe , 21 . Febr . Am letzten Dienstag fand der Winter ,

abend des „Akademischen Ski -Club Karlsruhe " statt . Seit Jahren
schon ein Ereignis im Winterprogramm unserer Stadt , hatte der
Winterabend auch dieses Jahr viele Wintersportsfreunde in de»
schönen Räumen des Künstlerhauses vereinigt .

Engadiner Weihnachtstage , lautete der Titel des ersten Vottrages .
Nach einer kurzen Einleitung H . Rheinboldts über den Wandel der
Wertschätzung des Engadins und der Erkenntnis des Engadiner Win¬
ters , schildert uns R . Schumacher in gewandten , begeisterten Worten
die Ersteigung des Piz Tremoggia durch die Mitglieder des
A.S .C .K ., den schweren , teilweise verzweifelt harten Anstieg , die Be¬
lohnung aller Mühe und Arbeit , die herrliche weite Aussicht von dem
Gipfel . Herr H. Rheinboldt berichtet in fesselnder Schilderung üben
zwei weitere Touren , lleber Maloja , den Cavloccio-See zur Ferno -
hütte führte der Weg am Silvestertag . In bewegter Schilderung
wird nun von der Silvesterfeier auf der Fernohütte erzählt , wir er¬
fahren von der ^chlemmeihaften Hühnersuppe, dem Rumtee als Neu¬
jahrstrunk bei 7 Grad Wärme in der Hütte , Am andern Morgen
wird über den Fernogletscher zum Grat zwischen Monte Sissone und
Cima di Rösso angestiegen.

Die ander« Tour fühtt uns von Pentrefina , wohin unterdessen
das Hauptquattier der Winterwoche verlegt war , über den Morte -
ratschgletscher nach der Isla persa, über den Persgletfcher hinweg
zur Diavolezza -Hütte . Hier steigert sich die Schilderung zu ihrer
vollen Höhe, ein stimmungsvolles Bild wird , vor uns entworfen ,
verknüpft mit theoretisch ästhetischen Betrachtungen . Erst als es
dunkel geworden , können sich die Skiläufer von diesem herrlichen Platz
trennen , um hinabzufahren nach den Bernina -Häusern und zurück nach
Pontresina . Mit dieser Tour hatte auch die Winterwoche des A .S .C .K.
ihr End « erreicht.

Erinnerungen an di« ersten alpinen Skihochtpüren , war das
Thema des zweiten Vortrages . Wer konnte es fein als Altmeister
Paulcke selbst , der uns aus seiner reichen Erinnerung erzählte . Heber
30 Jahre führte er uns zurück, als ihm sein Vater 1883 die ersten
Ski schenkte, er erzählt , wie nun probiert und konstruiert wurde urid
schließlich von einem Davoser Wagner für eine Anzahl seiner Schul¬
kameraden Skier hergestellt wurden , lleber die ersten primitiven An¬
fänge kamen sie damals nicht hinaus . Ende der achziger, und Anfang
der neunziger Jahre begannen nun im Schwarzwald und den Vogesen
neue Versuche , die in der Hauptsache angeregt waren durch Nansens
Buch : Auf Schneeschuhen durch Grönland . Es bildete sich ein kleiner
Kreis von Freunden , 1898 wurde der Ski -Club Schwarzwald gegrün¬
det. Nun regte sich der Wunsch , es auch in den Alpen mit den Brettern
zu versuchen: Am 3. Januar 1896 wurde von Paulcke, Viktor de
Beauclair , Erwin Baur und Peter Steinweg der erste alpine Drei¬
tausender — der Oberalpstock — mit Skiern erobert . Nun galt es ,
den Sieg auszunutzen und zu zeigen, daß es nicht nur ein Zufalls -
erfolg war , jetzt hieß es systematisch weiter bauen . In demselben
Jahre noch wurden mehrere Skihochtouren — Gotthard , Piz Lucendro ,
Furka , Erimsch — unternommen . Nach diesen Vorübungen sollte
nun zu einer großen Leistung geschritten werden, es galt der Durch-

queruirg des Berner Oberlandes vom Haslital bis zum Wallis .
de Beauclair, , Lohmüller, Ehlert undMönnichs waren die Genossen ,
der Fahrt , die vom 14 .—23 . Januar 1897 durchgeführt wurde . In
demselben Jahre noch führte eine Fahrt ins Wallis zum Monte Rosa ,
bis zu einer Höbe von 4200 Meier wurde ohne Abschnallen der Skier
vorgedrungen . Als Standquattier diente die Dütempshütte ; Helbling
mar der Begleiter Paulckes. Wie sie dott oben gelebt , erfuhren sie
später ans einer Zeitungsnachricht , wo zu lesen war : „Aus Zermatt
wird berichtet, daß sich zwei Touristen schon seit Wochen auf Schnee¬
schuhen auf den weiten Eis - und Schneefeldern der Monte -Rosa -
Eruppe herumtreiben . Auf ihren klafterlangen Skis fahren ste wie
Pfeile über die sanfthängenden Schneeflächen des Gornergletschers hin .
Die Vötcmpshütte ist das Nest dieser zwei Eisbären . Ohne Holz und
Feuer erwärmen sie sich nachts nur durch Einrollen in ihre Pelz¬
mäntel wie Murmeltiere . Eine Sp ' rituslampe kocht ihnen den not¬
wendigen Tee - uf , und ein Paar inwendig und auswendig mit Pelz
besetzte Schuhe dienen ihnen als Fußwärmer .

"
1901 wurde dis VerneroLerlanddurchquerung wiederholt . Bis

zu dieser Zeit war der alpine Skilauf auf einen .leinen Kreis be¬
schränkt , mit Beginn des neuen Jahrhunderts trat der Wechsel ein .
Der Städter suchte Gesundheit und Kräftigung , dem Bergbewohner
wurde der Ski in entbehrliches Hauegerät .

»Ich freue mich , daß der Skilauf jetzt Allgemeingut geworden ist,
daß unsere ersten Spuren so vielen den Weg gewiesen haben , den
Weg zur Gesundheit und Kraft , zur Freude an der Schönheit des
Winters "

, schloß Paulcke seinen interessanten Vortrag .
Hierauf folgten mehrere außerordentlich stimmungsvolle Winter »

bildet , von der Hand Paulckes auf die Platte gebannt , und den Be¬
schluß des ersten Teiles bildeten Aufnahmen von dem diesjährigen
Ski -Kurs des Klubs auf dem Ruhstein ; freudig begrüßt erscheinen di«
einzelnen Bilder auf der Wand.

Außerordentlich angenehm berührt « es, daß auch in dem 2. Teil
eine strenge Organisation zu erkennen war , indem Tee und Tanz
stets mit neuen Darbietungen zur llnterhaltung abwechselten in
bunter Reihe . Wir heben besonders hervor die Schnellmalrrei von
Frl . Doris Eberle , die auf der weißen Fläche aus Luntgeschnittenen
Lappen auße :ordentlich reizvolle Bilder von stets origineller uni» ,
zumteil monumentaler Wirkung hervorzaubette , zudem alle in de« .
Rahmen des Abends eingepaßt : wir sahen die Hütte des A .S .k ^ , ^
die Wachte an der Hornisgrinde , Skiiäusertypen und -Gruppen u . a .

'

Leider wurde die Klavierbegleitung durch die lpstiae Xetaatae fetw



JSüöUßims an den Entwicklung der Bilder gestört , doch konnten » u
einem Solostück Frl . Alice Kriegers wohlbekanntes Meistersviei

ewundern. Unter den weiteren Darbietungen möchten wir noch er
sahnen : Lieder von Frl . Maria Kuhn, Lieder zur Laute von den
rerren a.'r . Hihler und Dr. Raspp , ein humoristisches Kabinettstück

ian Rheinboldt, sowie « inen reizenden Scrviettentanz auf der Bühne.
, -:r den größten Beifall erntet« und Herrn E . Turban zum Regisseur
zatte. Bis in die srüheri Morgenstunden hielt der A .S .C.K . seine
Freunde vereint , und ich glaube, es werden ihm viele Dank wiffen
dr diesen Abend .

Von Ser Luftschifffahrt.
— Zohannistai , 21 . Fbr . (Tel .) Gestern nachmcktag er¬

eignete sich in Zohanurstal ein Fliegrrabsturz . Ingenieur
Hartman « war mit seinem Monteur Schlimme auf einem
Wright -Doppeldecker zu einem Probeflug ausgestiegen. Be:
«er Landung berührte der Apparat mit der einen Tragfläche
e>ett Erdboden . Dadurch überschlug sich die Maschine und mürbe
total zertrümmert . Hartman « erlitt eine Verstauchung feines
Berns , Schlimme Schnittwunden im Gesicht. Beide konnten nach
ihren Wohnungen gebracht werden.

Vermischtes .
kck Gelsenkircheu . 2l . Febr . (Tel . ) Im Bottrop -Teich der

. Rheinbaben -Tchächte" sind gestern drei elfjährige Schüler ein-
gedrochen und erirnnken . Ihre - Leichen find geborgen.

— Münster i . W . , 20 . Fcbr . (Tel . ) In Halingen erkrank¬
ten fünf Personen unter Bergiftungserscheinungen nach dem
Genuß einer Milchsuppe. Ein Knecht ist bereits gestorben»
während vier andere hoffnungslos darniederliegen . Man ver¬
mutet . daß versehentlich Rattengift in die Milch gekommen ist .

PC . Köln , 21. Febr . (Privattel .) Austizrat Leyendeckek ,
dem bekanntlich große Unterschlagungen , angeblich
mehrere Millionen Mark , zur Last gelegt «aerden , ist in
London oerhaftet morden . Er mird nach Köln transportiert
werden .

1)1'
. Wie«, 20 . Febr . (Tel .) Der 82jährige pensionierte

Generalmajor Karl Rabe hat sich heute morgen eine Kugel
in die Schläfe gejagt . Sein Zustand ist hoffnungslos . Der
Grund ist Lebensüberdruß wegen hohen Atters .

Wien . 20 . Febr . (Tel .) Drei Brüder namens Berger ,
dis Inhaber einer Dauunternehmung . wurden heute abend
beim Verlassen ihres Bureaus von ihrem Schwager namens
Altmann , den die Brüder aus dem Geschäft entlassen hatten ,
«rngefchosfe«. Zwei Brüder sind gelötet , einer ist schwer ort¬
letzt worden . Der Täter wurde verhaftet . Es handelt sich um
einen Racheakt.

Befinde.
Aroja , 20 Febr . (Tel .) Das Hotel „Seehof" in Arofa

sreht in Flamme ». Die Käste des vollbesetzten Hauses, grötz
tenteils Engländer , konnten nur das Leben rette ». Ein Zim¬
mermädchen, das sich die Haare brannte und dabei den Spiri¬
tus -Apparat um warf , hat die Feuersbrunst verursacht. Es ist
davongelanfen , statt den Brand zu ersticken. Die Gäste stürz¬ten auf den Feuerlärm nur ganz notdürftig bekleidet aus den
Betten , doch ist niemand verletzt.

----- Petersburg , 20. Febr . (Tel .) Heute morgen ist eines
der ältesten Bauwerke der Stadt , die aus der Zeit Peter « des
Kratzen stammende, aus Holz erbaute Troizky-Kathedrale , die
eine große Sammlung van Kirchengeräten , darunter ver¬
schiedene Werke von der Hand des großen Zaren , enthielt , durch
Feuer zerstört worden . Glücklicherweise sind alle wertvollen
Gegenstände gerettet worden.

rs Tokio, 20. Febr . (Tel .) Die Feuersbrunst hat 3890
Häuser zerstört. Der Schaden beträgt über 1t . . Millionen
Pfund Sterling .

Letzte Telegramme
der »Kadifchen Presse*.

Lt-, Berlin , 21 . Febr . (Privattel .) Wie ich aus besterDuelle erfahre , legt« der in Danzig verhaftete Techniker
Seegel von der Kaiserlichen Werft gestern abend ein Ge¬
ständnis über vollbrachten Landesverrat ab,und zwar in vier Fällen zugunsten des englischen Marinrnach -
richtenamts .

— Köln , 20 . Febr . In dem Bkfiudk « des Pfarres Jgtho
hat sich gestern abend plötzlich eine Berschlimmeruug gezeigt , so-
daß der Zustand gegenwärtig sehr ernst ist.

Die Ereignisse in Marokko .
------ Paris , 20. Febr . Zu der Besetzung Tetuans durch die

Spanier erfährt das „Journal des Debats "
. aus Madrid , die

spanische Regierung habe weder Frankreich nach England von
dieser im letzten Augenblickbeschlosienen Maßnahme verständigt .
In politischen Kreisen hält man es für möglich , daß die Be¬
setzung Tetuans beschlossen worden sei . weil die Ratifikation
des französisch-spanischen Marokkooertrages seitens des franzö¬
sischen Parlamenast aller Voraussicht nach noch geraume Zeit
auf sich warte » laffea dürfte .

— Pari », 20. Febr. Ans Tanger wird berichtet , dag ein
aus Agnrri nod } M « tine » nbgegnngener Militiirteans -
port am 17 . d . Mts . »an 8Ü(J ansstänbifche« Marokkanern über¬
falle « wurde . Eine sraazösische Truppenabteilung eilte dem
Transpott zu Hilfe und oettrieb die Angreifer, welch« mehrere Tot:
verloren. Die Franzosen hatten einen Toten «ab acht Brrwnndrtr.

Tie neue Revolution in Mexiko .
---- Mexiko , 20 . Febr . Henke sind mehr als 300 poli¬

tische Gefangene freigriaffen worden . Nur fünf , die bei dem
Sturz der Regierung Maderos fesigenommerr wurde» , unter
ihnen der frühere Präsident Madero selbst, sind noch in Hast .
Felix Dia ; lehnt jede Verantwortung für den Tod von GustavsMaderss und Adolfs Bass» ab Der Ddrrmtendam des
Rationalpalastes erklärte . Gustavs Madero sei getötet worden,als er zu entkommen versuchte .

-- Mexiko, 30. Febr . (Meldung der Affociated Preß .) Auf
Befehl Huertas wurde Moder » verhindert , sich feiner mit einem
Zuge nach Brraeraz abreisenden Familie anzuschließen. Die
Botschaft Huertas überreichte Lascurain . der keine Erklärungen
geben konnte. Fra « Mab r» brach in Tränen aus . Sie reiste
mit den übrigen Familienmitgliedern ab, da sie die Pläne
Huertas fürchtet.

88 Rrm -Aork , 20 . Febr . Rach den letzten Meldungen
ans Mexiks verbrachte der Exprasident Madero die Rächt im
Palais Wie «» heißt, wird man ihn für arikksmiildkrwer.il

erklären und zunächst in einer Anstalt nntsrbringe '. : und dam:
auSweifen .

88 . Nem -Nork » 20 . Febr . Wie ans Mexiko geweidet
wird , wird der Senat heute zust. iuu '.cniretru , um einen neuen
Präfidklltk » zu iväylcn , man glaubt , daß Dm ; diese Würde
erhalten wird.

— Mexiko , 21 . Febr . Die Parteien von Huerta pl' d
Dia ; haben « eitere Abmachungen betreffend die zukünftige Re¬
gierung getroffen . Die letzten Berkuftschätziingen geben die Ge¬
tötete» auf etwa dreitausend , die der Verletzten ans siebentausend
an . In vielen Fällen sind ganze Familie » durch explodierende
Granaten und Maschinengewehrfcner getötet worden. — Der

durch Verlust an Eigentum entstandene Schade« wird ans -
Millionen von Dollars beziffert . — Alle Glieder der Famstst,

'
Madero sind grstüchjet . Man hält es für wahrscheinlich , baj.
Huerta sich der Wahl von Tiaz nicht widersetzkN wird. Dar
Schicksal Mudrros wird von dem neuen Kabinett sicher vor
dem Abend entschiede» werden . Der frühere Präsident ist jetztder persönliche Gefa »rgrne Huerta ? , der jede Berautwortu »,ftir sein Schicksal ablehnt.

— Mexiko » 21 . Februar Der interimistische Präsident .Huerta will dem neuen Kabinett die Fnlschtiduag über dar
Schicksal Madero ' s überlassen . Tiaz erklärte, daß er für dir
Präsidentschaft kandidiere« werde .

Die Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

hd Halle a . d. S ., 20 . Febr . Pionierleutnant Walter Krey ,
Sohn des Direktors Krey der Riebeck-Montan -Werke, wurde
von der türkischen Regierung als Flieger -Offizier verpflichtet .

DieKämpfebeiTschatalbfcha .
- 1k! Kottftantinopel , 21 . Febr . Der Mutesiarif von Tscha-

taldfcha meldet , er habe von feinem Posten Besitz ergriffen .
Die Bulgare » hätten einen großen Teil des Ortes nieder -
gerannr , die Eholera -Barackcn aber absichtlich stehen lasten..
Die Telegraphenleitung bis Hademköi ist wieder hergestelli.
Der „Terdfchuman" berichtet, türkische Bufllärungstruppe «
hätten die Höhen bei Sinekli an der Orientbahn besetzt.

Dir Beschießung Adrianopels .
— Kenftantinstzel , 20 . Febr . Ein amtlicher Kriegs¬

bericht besagt : Gestern nach Mitternacht wnrde Adrkanopel sehr
schwach bescho^en.

— Sofia , 20 . Febr . Am 17 . Februar morgens über¬
brachte ein bulgarischer Parlamentär dem Festnngskommandan-
ten von Adrianopet die Zuschriften der bulgarischen sowie der
fremden Regierungen bezüglich des Abzugs der auswärtigen
Staatsangehörigen aus der Stadt . Bis zum 18 . Febrnar
abends war keine Antwort von türkischer Seile emgetroffen.

Die Kample bei Gallipoli .
— Konfiantinopel , 21 . Febr . Mahmud Schefket

Pascha, der Großwesier wird nach Bulair gehen , wie es heißt,um die Befestigungen zn inspizieren ; es ist aber auch möglich ,
daß ein neuer Aktion-plan erörtert werden soll . Über einen
uruen Landungsvrrsnch erzählt ein gestern hier eingetroffener
Schiffskapitän : Einige tausend Mann unter Enver Bey sind
nördlich von Gallipoli gelandet ; durch eine List der Bulgarenin das Innere gelockt , wurde« sie unter beträchtlichen Berlnste»
zurückgetriebe « . Mehrere Transportschiffe mit Truppen sollen
gestern nach dem Golf von Zsmid zurückgekehrt sein.

P .C . Konstantinopel . 20 . Febr . (Meldung der Pretz -Cen-
trale .) Unser in das türkische Hauptquartier entsandter Kriegs¬
berichterstatter meldet mittels Funkenspruch via Konstanza :
Bei den Kämpfe» auf Gallipoli sind die türkischen Verluste
außerordentlich groß gewesen . Jetzt erst werden zuverläffige
Nachrichten über die Verluste bekannt , die die Türken am
10. Febrnar erlitten haben . Es sind 3985 Türken getötet und
7313 verwundet worden.

— Berlin , 20 . Febr . Die „Bostnche Zeitung " erhielt
ans Konstantinopel ein Telegramm, daß die Türken ihren Kriegs¬
berichteistatter ans Gallipoli sestgenommen haben. Näheres ,st
noch unbekannt.

Bo « griechisch - türkische « Kriegsschauplatz .
— Saloniki , 20 . Febr . Hier sind Nachrichten aus dem

Hauptquartier des Kronprinzen von Griechenland eingetroffen,die besagen , daß die Stellung der griechischen Truppen sehr
ungünstig ist und daß es der türkischen Armee gelungen sein
soll , im Westen und Norden die Griechen zu verdrängen . Die
türkischeArmee toird von den Albanern regelmäßig verproviantiert
nnd erhält fortgesetzt Verstärkmigen .

UmSkntari .
---- London , 21 . Februar . (Reuter) . Gestern erschien der

montenegrinische Delegierte Popowitfch auf dem auswärtigen Amt
und gab etwa folgende Erklärung ab : Montenegro hat bei den
Angriffen aus Sentarr bereits viel verloren. Der Besitz Scntari
stellt für Mankeuegro den hauptsächlichen Grund zum Kriegedar . In kurzer Zeit wird die Stadt genommen sein . Unter
diesen Umständen bin ich angewiesen , der britischen Regierung
kategorisch zn erklären , daß Montenegro ans keinen Fall mit
einer Transaktion einverstanden sein kann , die das Ziel hat,daß Scutari nicht montenegrinischer Besitz wird . Selbst wenn
der Vorschlag von einer Großmacht kommen sollte , ist Montene¬
gro entschlossen, Scutarie niemals zu räume».

vT . Belgrad . 20 . Febr . Hier wird das Gerücht ver -
öfientlicht , daß König Rikita von Montenegro i» Belgrad mit¬
geteilt habe , er wolle infolge von Uebermüdung durch die bis¬
herige Kriegführung das Oberkommando über die vor Skntari
stehenden Truppen niederlegen und das Kommando einem
serbischen General übertragen, da Kronprinz Danilo an einer
schweren Erkältung leide .

Zvm rumänisch - bulgarische » Konflikt .
st . Sofia , 21 . Febr . Von einer Vermittelung der Groß¬

mächte . selbst lven» diese beiderseits angenommen würde, kann
man nicht viel erroarten . weil das Ansehen der Großmächte
unter den Balkanvölkern seit Beginn des Balkankrieges sehr ge-
litten hat . Die Großmächte beabsichtigen immerhin, in Bukarestund Sofia gemeinsame Bermittelnngsfchntte zu unternehmen,die heute erfolgen sollen .

Ans Petersburg wird hierher berichtet, daß dir „ Petersb .
Telegraphenagentnr " von zuständiger Seite erfahren hat , daß
Rnmänie « und Bulgarien die Permittrlnng der Großmächte
bereits angenommen haben .

— Sofia . 21 . Febr . (Privattel .) Offiziös wirb gemel¬det. - aß bi« Entscheidung in dem rumänisch - bul¬
garischen Streitfall wahrscheinlich morgen erfolgt .
Der rumänische Gesandte in Sofia ist nach Bukarest abgereist .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

= London , 20. Febr . Die für heute festgesetzte Zn -
fammenkiinst der Botschafter hat nicht stattgesundrn . doch haben
mehrere Botschafter einzeln dem Staatssekretär Grrh Besuche
abgestattet. Die Botschafter sollen morgen wieder rinammen-

komme». Die Vertagung der heutigen Zusammenkunft deutet,wie das „ Reutersche Bureau " erfährt, keineswegs auf irgendeine
Schwierigkeit hin.

Das Friebensprogram » der Mächte .
— London, 20. Febr . Nach dem ,^vaily Telegraph " hatdas den beiden Parteien vorzuleoende Friebensprogram » der

Mächte folgenden Inhalt :
1 ) Adrianopel wird an Bulgarien abgetreten , die türkische

Grenze läuft südlich der Stadt .
2) Die Aegäi scheu Inseln in der unmittelbaren Nachbar¬

schaft der kleinafiatischen Küste verbleiben der Türkei . Der
Rest des Archipels wird an Griechenland abgetteten .

3) Die Türkei erhält rmlle wirtschaftliche Freiheit bezüg¬
lich der Zolltarife .

4 ) Die Verbündeten nehmen den auf sie entfallenden Teil
der türkischen Schuld und zwar nach der Entscheidung der Groß¬
mächte .

5) Eine Kriegsentschädigung wird nicht erhoben .
6) Die Türkei erhält die finanzielle Unterstützung der

Mächte, um die notwendige Organisation in der inneren Ver¬
waltung durchzuführen.

7) Hinsichtlich Albaniens erklärt sich die Türkei interesiieet
und überläßt es den Mächte« diese Frage zu lösen.

""

Kandel und Perkehr .
--- Mannheimer Effektenbörse. 20. Febr . (Offizieller Be¬

richt.) Die Börse war für einzelne Industriewerte ziemlich fest .
Es notierten : Attien des Verein chem. Fabriken 330 <5., Wester¬
egeln 204 E . und Aktien der Akt .-Gef. für Seilindustrie 118 E.
Auch Brauerei Sinner , Erünwinkel . 3 Proz . über gestern. Kurs
252 <5.

Auszug aus den Standesbückeru Karlsruhe .
Eheschließung :

20 . Febr. : Kurt Holtzmann von Lahr , Diplom -Ingenieur in
Minden, mit Anna Hanser von Mannheim.

Geburten :
13. Febr. : Erich . Vater Michael Pfeffer, Fuhrmann ; Luise Char¬

lotte Dorothea. Vater Heinrich Kasten . Bezirksbevollmächtigten. ~
13. Febr. : Franz Emil , Vater Franz Engelhard, Schmied . — 16 .
Febr. . Hans Frieder, Vater Hans Adolf VLhler, Kunstmaler.

Wasserstaus des Rheins .
JUnfi 'ttt;. Hafenpegel. 20. Febr. 2.88 m «. 19. Febr. 2.89 m.
Schnkerinlel , gi . Febr . Morgens 6 Ubr 1 .02 w (20. Febr. 1 .08 w ).
Kehl. 21 . Febr. Morgens ö Uhr 1 .92 v» (20. Febr. 1. 95 m ).
Marav , 21 . Febr. Morgens 5 Uhr 3.50 in (20. Febr . 3.58 w.)
Mannheim . 21. Febr . Dlorgens 6 Uhr 2.80 w (20. Febr . 2.98).

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet mau aus dem Inlrratenteil zu ersehen .)

Freitag, den 21. Februar:
Frauenbildung. 5 Uhr Vortrag im Cafe Hildenbrand.
Fußballverei«. Aonatsversammlung im Moninger . Arche.
Zllichs Zitherverrin. 8V, Uhr Probe im gold Adle».
Kolosseum . 8 Uhr Gastspiel des oberbayerischen Bauerntheaters .
Lebensbedürfnisverein. 8 Uhr Generalversammlung in der Eintracht.
Museumsaal. 8 Ahr Mozartabend.
Torngem. H’/ : ll . Ältersr . «Mthesch. 8 U. Mann . u. Zögl . Bismarckstr . 8-
Tnrnges. 8 U . Ausübende Mitalied . u. Zöglings , Turnhalle, Schulst ».
Verb, deutsch . Handlungsseh. zu Leipz'' . 9 A. Bereinsab . i Pr . Karl.
Verein für Bewegungsspiele. Spielerversammlung.

Violon für Y -rvSsk!
iwei CARL BUGHLE

Tnh : Kohlmann L Braunag
zwfeefr„ . . , Kerrenstr . 7 ,lürKonOrmantlen za ganzbesonders KaiserstraBeund SchloBplatr tbilligen Preisen ! , Mitglied d. Habaitsparverem*.J

w\
l«L I
ien I
Ir. I

■K?fTHäu$er«CechniKura .

Trankcnfiauscnfür allgemein«« mch land
fchafu. Maschinenbau . Slektrot.
ijaxteft Hoch» o. Llesbanschiüe.

Prof.

Aeneingelanfene Wucher nnd Achrifr^n.
Zu bestreu durch L . Bielefeld '» Hosbuchtzaudlung .

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe.
stanlls. Kritische Salbmonaisschrist iür deutsche Kultur uab

Lolitik . Herauspegeden von Hans Friedrich und Hans Ludwig Held,
(rm .̂elheft 50 Pf . ’A Jahr 2.75 Mk . stanus -Berlac, G .m.bH . , Muneherl.

Religiöse Kinderrrziehnng nach badischem Recht . Von Dr , nrr.Ma^ Keller (VIII und 20 Seiten ! . Karlsruhe 1S13. G . Braunfchs
Hofk-uchdrua'erei und Verlag . Preis l .50 . k.Die Tat . (sine fozial-religiöfe Monatsschrift für deutsche Km-
tue . Pro Ouarial 2 A Eug . DrederichS Verlag in Jena . Februarheft .

„Das Gericht" . Roman von Stanislav Przybyszewskr. Gehestet8 A , in Aalbpergament 4.50 A . Tcnien -Nerlag in Leipzig.Zum Banrischen Lvtteriegesetz ist eine erläuterte LluSaabe ev-
schienen , versaht von Necktsanwalr Dr . Friedrich Goldschmit »München. Verlag von I . Schweiber Verlag (Artur Sellierl inMünchen. Preis 8 .— A gebd .

MarL. Eine Wochenschrift , gegründet von Albert Langen undLudwig r-homa. (tzeteitci von Wilhelm verzog . Pro Nummer 50 Pt -

, . mnaea , . ,Zächtniskunü von Heinrich Rühl . Darmstadt . Hrinrichstr . 105 . Sclb 't -verlcg .
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Freitag , den 21 . Februar ISIS, abends halb S Ahr,
im oberen Saal des Restaurants „ Friedrichshoj " , Karlfticdrichstr .

OeffentlicheVersammlung.
Herr Landtagsabgeordneter |VluS6r spricht: 2S77 .2.L

99 - - II . Teil .

Jedermann ist sreundlichst eingeladen. Frauen willkommen. Freie Aussprache
Zer Vgchaud des Berms der Fortschrittlichen Bolilspartei Sarlsrvhe.

o - usvumssssl .

Zu Gunsten der Deutsch - Englischen Luftschiff -

Expedition zur Erforschung von Neu - Guinea

Donnerstag , 27 » Februar , abends 8 Uhr

VORTRAG
Ober-
tentnanfPaul Grätz

Eine Erkundigungsfahrt durch Neu- Kamerun ,
der Nachweis des Kongo-Duefifiusses und Voll¬
endung der Durchquerung Afrikas im Motorboot “.

lilttillir Ol NHWmtÜt ! « UW».
Karten za Mk . 3 .—, L— , 1 .50 und I

Hugo Kunfz Nachf .

Museumssaal .

Montag , den 3 . März 1913 , abends 8 Uhr

II. Kammermusikabend

unter gütiger Mitwirkung von
Frau V. SellieSehroedterv. Födransper?, Sopran

FrL Amelie Klose, Klavier
Herrn Beiiir . Bienstock, Klavier

n. Hrn. Kammermusiker Jol. Gebhardt, Horn.
Kartenverkauf in der Musikalien - Handlung von
I p.tz Müll ««-, Ecke Kaiser- u . Waidstr .
Preis der Plätze : Mk. 4-—, 3 .—. 2.—, 1 .50 u. 3 .—
Konzertflügel Steinway o. Sons aus dem Lager
des Hoflieferanten ff. Maurer , Friedrichsplatz 5.

tie tntz bekannt fernster , frischer Mastware
freibleibend :

vrathahne« .
Ponleis . . .foularden . .

»pvenhühner .
Ente»
Gute «

LÄffr . A

von Mk . 1 .S « bis Mk . 1 .8 «
. .. 18 « . . 2 . 2 «
„ » 2 . 2 « „ . 3 . 5 «
» .. 2 . 20 „ „ 3 . 2 «
„ „ 3 . 20 „ „ 1 . 5 «
. . 0 . 80 „ 0 . 90

3IS0

Tekepßon
1837

Prompter Versand «ach auswärts .

W. Kloster
Hausbesitzer

versichert euere Anwesen gegen Wanzen, Käier, Mäuse eie. bei der grössten
«iid leistungsfähigsten Ungeriefer - Vertilgung® - Anstalt 2658

Weatsehe Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Merkgrafeitstrasse 52 , Telephon 2340 und Ettlingersirasse 51, Tel 1428.

Rffissige Prämiensätze. — Volle Garanlte für radikale Vernichtung .
Eigenes Fabrik-Etablissement mit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her¬

stellung der von Anton Springer erfundenen Vertiigungsmittel .
Modernste Methoden . Appa -ate und Maschinen .

Nach]II Pu ohne Oel
JSS

Nurviereckig echt- durchQ-/*
ftußergegen ZfPf Atumi>ci
ülafev ybnnenbkjck

Hestcllen Sie
WWilh .Schubert,tatrsi Freiburgl9

ein Postkisichen 3365a
Echtes Scknvanrvälder Sirschwasser.

<2 Flasche » 7 .a « frks . Stachnahme .»
E» wird tmr aarantiert echtes Erzeugnis osrrandt .

Men naturpräpariert
und

büajtl . Topfpflanzen
}n feinster lusführs .

m
" . . sfras ^e 7 .

> n
erhalten bessere Herren
2811 .6.4 * eot» ibft*JlL2 1 ©i.
: ! » ns Sie Festtage empfehle ! !

Wein offen.
(Span .) Weitz - n. Rotweine , per
Liter von 70 Pfa . an . bi» tu Liter
steuerfrei , sowie deutsche Weine von
30 Liter an . ab Patentkeller Weiß¬
wein von 75 Psg . an . Rotwein von
80 Psg . an , feine Flaschenweine,
Liköre , Spirituosen , Champagner ,
in A), u. ’ l» Fl ., billigst. 3036 .5.1
A« Sperling . Weinhandlg.

Götbestr . 88 Laden .

von Mk. 2 . 60 an.

J . Bähr
SiscnwarcB

Waldstrasse 51 .

Rabatt -
Marken.

. 304SJ .1

Odenwälder

Land-Eier
Von jetzt ab treffen wieder

wöchentlich 8—4000 Landeier bei
mir ein, 9—10 Psg . pro Stück,
da' efbst Krim« Landbutter . 2. 1

Aufon JVoe ,
Amalienstraße 13.
Televbon 3589 .

Lreferung frei Haus . B6888

Kartoffel
sehr schön und gut , werden billig
abgegeben. B686S .2. l

Traisffr . LI , trete Aorkstr .

grober polierter » chrank mit Weiß»
zeugfächern, votiert . Chiffonnier .
Kommode . 2 pol. Bettstätten mit
neuen Rösten, 1 ältere Nußbaum «
bettstatt ntit Rost , 1 Küchenschrank ,

Schlofferhandwerkzeug. 1 Herd und
Versa,iedeneS. £86850

Biirqerstraffe 9 , parterre .
^ ehr schönes schwarz-

billig zu verkaufen . Bö9l8
iskNützenstraße 1 « . 4. St . , r.

4tDKö * ^ iilöftiier Mficisnilif
Freitag , den 21. Februar 1913.
40 . Ävonuements -Vorstellung der
Ldt. A irote Adonnementskarteul
Madame Butterfly .
Tragödie einer Iapanerm «nach
John L. Lang und David BetaKco '

in 3 Äkten
von L . Jllica und G . G'acosa .
Deutsch von Älsred Bruggemmur.

Musik von Gracomo Puccim.
Mufrkal. Leitung : Älsred Lorentz .
Szenriche Leitung : Beter Dumas

Bersonen :
C2,o«Cho .San . genannt

Butterslv Gliella Tercs.
Suzuki , Cho -Cho-Sans

Dienerin Rosa SchMer-Ethoser.
Kate Linlerwn May Scheider.
F . B . Lrnkerimt, Leut«

nant in der Marine
der 11. S - A . Hans Siewert .

Sharpletz, Äonsul der
Vereinigten Staaten
tu Nagasaki Jan v. Gorkom.

Goro Nakodo HanS Bussard
Ter Fürst Aamandort F . Meckler" akustde Eng. Äalnbach'er Kaiserliche Kom¬

missär Ad . Bodcnmüller.
Der Standesbeamte I . Grötzinger.
Tie Murter Cho-Cho-

SanS Emilie Klumvp.
Onkel Bonze Franz Roha.
Tie Tante Magd. Zauer .
Tie Base Frreda Meder.
Verwandte , Freunde u . Freundin¬
nen von Cbo-Sbo-San : Diener .
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Ans . : H8 Uhr. Ende : qeg. 10 Uhr .
Kasse-Ervffnnng 7 Uhr .

Große Breis «.
Ball-Garderoben

aller Ar. reinirt tadellos in kürzester
Frist 816

Clisro . Waschanstalt Prlufz .

Konzert
der Heilsam» ms Min
unter Borst« des Kommandeurs
Mao Atenan, Leiter der Heilsarmee

in Deutschland, am
Tonnt ig , de » 23 . Febr ^

nachm ttags 3 Uyr ,
im Saale znr Eintracht . Karl -

FrredrichstraLe . 3154
Eintrittsprogramme im Vorverkauf
zu 1 Mk.. 60 Psg . u. 35 Psg . im
Osstziersauartier . Adlerstratze 4.
2 Tr . , zu haben , an der Kaffs :

1 .10 Mk., 70 Pf «, u. 40 Pso .

> > Slnsheimer
Fohrfmapht - LottEriB

aplässl . des 12. Verbands *
Fohtenm rkte# der unterbad.
PferdezDchtgenosseisebaft

O. März 1913
240 Gewinns i. W. v. 7100 Mk.

darunter 10 Fob len .
Hauptgewinne

Mk. 800,600 , 400,300
oder 80 % ba ~.

Ine 1 Mir ff Lese 10Mk .,LU5 I IHR . durch AHaupt-
verkaufssteH . 658a .lö .7
Carl CJÖtz , Bankgeschäft,
Gebr . OOhringer ,
E Kaiserstr. 60, Karlsruhe

Stühle
werden dauerh . gestocht , u. repariert

Stuhlstechtrrer Fr . Frust ,
8.5 Adlerstraffe S. 2163

2457 c
i i 4-2 i
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Sämtliche cc
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c

© erstklassige engiische u. c
f5 deutsche Fabrikate zu ®
2 Original - Fabrikpreisen . J

fßnpi-BBPQte
o _ . . . _ , _ . ..

(.
cfc
c
£

Kaiserstrasse 185. 9
» 9
*» ®<M>acc ;©er >« e ©e ©e ©eee

; 5päftoisFPEundliel)
1 j t i er

enorm billig ! B6822
Kleiderschränke Jt 15.—
CompL Betten •£ 28.—
Schreibtische, eleg. Jt 35.—
Trumeaux . große _ Jt 30.—
Ptüschdiwans , sehr schon Jt 35.—
Lhaiselongues , gut gearb . Jt 24.—
Flurgarderoben , eichen Jt 16 .—
Buffets , hochfein -M 95.—
Bücherschränke, eleg. Jt 65—
Compl. Einrichtungeff , Bilder .
Spiegel . Teppiche, fabelhast billig.

nöbelhans Werner ,
Schloßt,k. 13 , Eing . Karlfriedrichstr .

W »- M 6W !ÄM «
obne vis-ä-vis , gut möbliert , an
soliden Herrn zu vermieten .
B6892 Hans Th om astr . 11 , ü ._
Cm vo - standiges Belt
säst neu , günstig abzugeben .

Zu ertrag . Lessingftr . 74 . pari .,
im Zigarrengeschäft . B6582 .2.2

Herrett - Falirrftd
gut erhalten , für 20 Ji , sowie Kin -
dersvprtwagen billigst zu verkaufe»

Kaxlstr. 39 . 2 . Hof. 2. Stock .
Gut erhaltener Kinher -Lieg. u.

Sibwagen billig zu verkaufe», i i
Sofieustr . 78. pari . B68S6

^ .w Donnerstag , den so . Februar ver¬
schied infolge Herzschlages unerwartet
rasch im Alter von 73 Jahren

Herr Josef Bauer
Hauptlehrer a. D.

Um stille Teilnahme bitten ;

Karlsruhe, den ri . Februar 1913 .
Stille Beerdigung . 8138
Kranzspenden bittet man zu unterlassen .

Todes -Anzeige.
Gestern früh 4 Uhr verschied meine I. Gattin , unsere '

Mutter

Helena Full, ged. Schleicher
im Alter von 44 Jahren . 136919

Die trauernde « Hinterbliebene « :
A. Full und Kinder.

Knielingen -Sarlsruhe , den 21 . Februar 1913.
Die Beerdigung findet SomStag , den 22. Februar , nach«

Mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt̂
Trauerhaus : Bahnhof Knielingen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz ’ieher Teilnahme , die uns beim

Hinscheiden unseres lieben, guten Gatten, Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers und OnKels

Rudolf Langer ,
zuteil geworden sind, kür die zahlreichen Blumenspenden , die
ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhesiätte , die Kranznieder¬
legungen und liebevollen Worte am Grabe sprechen wir unseren
tie.gefübltesten Dank aus .

Luise Langer Witwe und i Kinder
Anna Langer Witwe
Familie Joseph TrOndle
Familie Engen Maybach
Familie Greiner in Zweibrückes .

Karl er uh e , 20. Februar 1913. 3134

Spezial -Tr3 U 6 T-Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit n. obne Cr6pe, schwarzen
Kostümen , Röcken , Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt mässlge Preise .

Sofortige Abänderung In wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nachfi.,
Telephon 3120, ^

V

etliches Behagen
üherkommt Sie beim Schlürfen einer

Schale Kaffee, mit

Weher's Carlsbader KaffeesGewün

bereitet ; denn dies Getränk l$t
nahrhaft und bekömmlicĥ Duft

and Aroma sind
von wondersamep
Feinheit and sein
Geschmack istvon
pikanter Würze.

290a

t! mnm \
zu kaufen gesucht. Liiert , unter
B6897an die Exp. der . Bad .Preffe ."

Hüfett , ***-
nusbaum . gebraucht , aber gut er¬
halten , iu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 256900 an
die Erpcd . der ..Bad . Breffe " erb.

Nochmals 3 neue Herrenräder .
Torp .- Freil . , w . Autotausch äusterü
billig »vz.ugeben. . S?Ö9_5

svphirnnr . 103 , Aütogarage .

Gut emgefüyrte

mtlb. WttÄtt
tkci» Ladengeschäft ) in
Baden zu k iu en gesucht.
Offerten mitPreirangave
unter Nr . $ 6676 an die
Expedition der „Bad .
4- rcff " erdticn . 2.1
Herren - u . Uame ^ falirrad
Freilauf , sehr billig abzugeben.‘-36823 Kronenstr . ‘45, HtZ. 2. St .

^ Haus
mit Linfahrt , gr . Hof . Werkstatt ,in der Südst ., zu verk. eventl . g,
Privath . zu vertausche«.

Offerten unter Nr . B6908 en
die Erved. der . Bad . Preffe " erd .

Pianino
fast neu, wenig gespielt , wegen
Platzmangel zum Preise von Mk.
400.— zu verkaufe «. AnschaffungS.
preis Mk. 800 .—

Zu errr . unter Nr . 2990 in der -
Expedition der „Bad . Preffe " . -

Änzuiehen zw . 10 u . 12 Ubr vorirnl



BoBlfifie » resse Nr . 86MittaMatt . Freitag , den 21. Febr

1goocxxxoooocxxxxxxxxxjo
Karlsruher b

oo

Alte Bvanevei Aermrnevep .Ksrlsniker FiiWau
lE. V . )

unter dem Protektorat Sr .
Grotzh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Ssmstsx , den 22 . Februar :

Großer Fulder-Stall ! mdeMe Karlsruhe. :
im Vereinslokal .

Reichhaltige* Programm, unter Mitwirkung der FuldischM Haaskaji «lle.
Anfang halb 9 Uhr.

•j. Samstag , dm 22. Februar 1913 , Y
^ abends l lj9 Uhr, im Vereinslokal X

Herrenabend
l' ulder - Orden und Abzeichen sind anzulegen .

EinfOhnmgsrecht nicht gestattet ! 3107
Die 3Der Vorstand .

Badischer Train - Verein
Karlsruhe .

Kinladung .
Samstag . be» 22. Februar 1913. abends 8 ' l» Uhr beginnend .

findet im Saale zur Restauration Ziegler . Baumeisterstraße Nr. 18
(früher Bahnhofstraße ) die Feier unseres

20jährigen Stiftungsfestes
statt , wozu wir die Kameraden mit ihren Familien -Angehörigen zum
zahlreichen und pünktlichen Besuche freundlichst einladen . 314"

Orden , Ehren -, Verbands - und Pereinsabzeichen sind anzulegen .
Der Borstand.

HL. Sonntag , de» 23 . Februar , von vormittags 11 Uhr ab :

Frühschoppen-Konzert Ä ' ffi "

Ennng. lUSniirmrrrin brr MM
(Hof-, Mittel- ssfe Ojtpsgrrch .

. Sonntag , de« 23 . Febrnar . abends 8 Uhr . findet im Saale
des Hotel ..Friedrichshof " ein

Familien -Abend statt .
Bottras des Herrn Studienrat Dr . Bösser Über :
„Erinnerungen ans großer Zeit ".

Mitwirkung des Vereins für evg. Kirchenmusik, Deklamationenund Gesangssoli . 3076 .2 .1
Zahle '(reiche Beteiligung erwartet

Der Vorstand .

Tanz-Gesellschast „Schmidt “
Sonntag , de« 23 . Febrnar ;

nach Reichenbach , Restauration zur Krone .-Abfahrt : 2-» Uhr Albtalbahn .
B6920

Idee Vorstand .

Schillerstr . 22 / t \ Ecke Göthestr.

Nletropol - Theater
Heute zum letzten Male

Eamiliem u. Kinöer=Uorstellnng
der Film von der

Königin Luise
Grosses vaterländisches Gemälde in 3 Abteilungen . WWW,

Von 6 Uhr ab Vorstellung nur für Erwachsene. 3157

Kailesleiie lief Steiitoii

Für die Tafel :
Delikat es » 81(2

Frucht - Butter
reinste Pflanzen- Margarine in feinster Qualität , wieder am Lager ,
1 Pfund 90 Pfg., 5 Pfund ä 85 Pfg, 10 Pfund ä 88 Pfg.

Reformhaus Neubert , SSeN ?

empfiehlt
IBIimtCltbOljl per Kopf 18 und 20 /
Rotkraut . . per Kopf 2 « 4

Pariser Kopfsalat . . . 3 « opf 35 4
Reue Malta -Kartoffeln . . 3 m 28 4
Sauerkraut . per Pfd . 7 4

Gottl. Schöpf
Mrs und Luger : Satfeiitnge 34. ItiepljiB2828.

Ailialen :
Luii-nstratze 34 Rudslfftratze 21
SchntzenstratzeS1 Lchktzenftratze 13
Grenzstraße 2 « hlandstratze 21

Rabattmarke «. 3m

<• mit besonderem , reichhaltigem X
y Programm, zu dem wir unsere «

verehrt . HerrenMitglieder mit der y
^ Bitte um zahlreiches und pünkt- Y
& heb. Erscheinenfreund !, einladen . X
| 3151 Der Vorstand . |

Storni eile». Id.
feiler leiguer.

Haler dea Pratsktarat »
Sr. ■. H. Prlatta

M«3lnfHa « Baden
Nächsten Samstag , den 22 . d.M ..abends 0 Uhr beginnend,

im .Vereinslokal .
Zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen wünscht' Der Borstand .

Wisch» rrm -Pmiii
Hui »lsr >uli » .

Samstag , den 22 . Febr . d. Js . .
abends 8H. Uhr :

Mm !S -LersmmliiW
im Vereinslekal Restaurant „Zum
weiften Berg " shinteres Neben¬
zimmer ) , Ecke Wald- und Erb -
prinzenstratze.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Bataillonskameraden stets will¬

kommen_ Der Vorstand ,
Verband Deutscher
Handlungsgehiilfen

zu Leipzig.

Kreis¬
verein
Gesch .-St . : Essenweinstrasse 37 , U.
Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u. Lamm-
straße, findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats- Versammlung .

n Mer -Mo.
Heute Freitag 1I,9 Uhr :

PROBE
<Vereins - Abend ).

Lokal : . .Goldener Adler " .

Karlsruher

Kchachklnb
regelmäßig « Spielzeit

jeden nachmittag und Mittwoch
abend im CafS Bauer .

Samstag abend im Moninger , II.
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand.

ballklub
Mühlburg .

E . B.
Verein für
Rasensport .

Eig. Sportplatz
and .Honsellstr .

SamStag , d . ^ Februar 1913 :
Spieler -Berlammlnng
Sountai , d . 23. Februar 1913 :
t . Mannschaft tn Pforzheim

Absahrt ll “0 Uhr.
4. Mannschaft g . F .-C . Ger¬

mania 4.
3 . Mannschaft g . F .-C . Ger¬

mania 3 .
auf unserem Platz *1,3 bezw .

3 Uhr :
Sonntag , den 2. März 1813 :

Enttcheidungsstitel
Mühlburg Battspielelub

Pforzheim .

IM« HM-M
t . B .

Gegr . 1898 .
Bereia (fir

Bewegungs¬
spiele .

Mngezäunt .
Sporlpl . am
Weiherwalb

Sonntag , den 23 . Februar 1913 :
I . Mannschaft iu Schwetzingen

Abs . 10“ Uhr Hauptbahnhof .
III. und IV. Mannschaft gegenfl . F .- B . NI. und IV.
Beginn 1 u .‘ | ,3 Uhr K .F .-V . -Platz.

lotmndil - Droschke
mit Nummer ist zu verkaufen .

Näheres unter Nr . B6 09 an die
Cxped . der „ Bad . Presse" . 3. 1

Heute Schlachttag

Sonntag , den 23 . Febr . 1913:
11 . Mannschaft gegen F .-C .

Phönix Mannheim in ;
Mannheim .
Abfahrt : 12.40 mittags .

I UI. Mannschaft gegen F . B . '
Beiertheim II . auf uns . ;
Platz . Beginn lU3 Uhr.

[ IV. Mannschaft gegen F .«B . l
Beiertheim III . auf uns . ]
Platz. Beginn 1 Uhr.

! A . H.-Mannschaft gegen Stn - '
denten -Mannschaft auf uns.
Platz . Beginn 10 Uhr vorm . >
Gleichzeitig machen wir un¬

sere Mitglieder auf die heute
abend in der Archef Moninger ) Z

2 stattfindende
ö Monats -Berfammlnng° aufmerksam und ersuchen umo zahlreichen Besuch . 3148
UOOCXXXXXOOOOOOOCIOOCIOÖ

K. F.-C . Phönix
(Phönix-Alemannia ) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Jeden 'Nachmittag :
allgemeines Training

unter Aussicht des Trainers .
Sonntag , d . 23. Februar 1913

auf unserem Platz
nachmittags st-3 Uhr :

EntscheivnngSspiel
«m die Liga

SiidkreiSmeifterschaft :

IR Pforzheim
gegen Kickers

Stuttgart.
Nachm . l' Ubr : UI. Mannschaft
gegen F .-B . Offenburg I .
Der freie Eintritt für Mit¬

glieder ist aufgehoben.
SamStag , den 22. Febrnar .abends 8 Uhr : 3138

Orchester -Probe .
DienStag . den 25. Februar :

— Tanzstunde . —
Die verehrst Damen und

Herren werden höflichst ge¬
beten, vollzählig zu erscheinen
behufs wichtiger Mitteilungen
wegen des Schlußkränzchens.

W . „iranlii>!iifr(t.S.)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerftraße .

Samstag , 22. Febrnar 1913 :
Spielerv ersammlun g.

Sbnntag . d . 23. Februar 1913
auf unserem Platze :

Konkordia ll . u. II !.
geg granftoniaiiUlV.

Beginn : 3' ). bezw . 2 Uhr.
II . Mannschaft in Rintheim .
Treffpunkt 2 Uhr im Klubhaus .

Karlsruhe .
Sportplatz mit Elnbhaus vis-
a-vis der Telegraphenkaserne .

Freitag , den 21. Februar 1913
Spielerversammlung .

Sonntag , den 23 . Februar
au » uns . Platze :

' (,2116t : 1 . F .-C . Weingarten U-
gegen V . f . 48. UI .

3 Uhr : K . F . - C. Phönix Ib
gegen B . f. B . I.

Stärkwäsche
wird bei vill. Berechnung gebügelt

Frau Kopf . Reikenstr . 27.
Ler ' chiedene gut erhaltene

EMmpeil nnd Arme
sowie Belenchlnnsskörper f . Gas
sehr billig o.bjugeben . 3NA>

K -iegstrafte 17. 1

von 6 Uhr ab Schlachtplatte,
wozu höflichst einladet G . Zahn . Telephon 2754 .

während
der

Februar nnd März -
ist zur Gesunderhaltung unseres Körpers von größter Wichtig¬
keit. Der tagst Gebrauch der ärztlich empfahl . Nahrungsmittel

Kresse : gogukl-MM. Speise MM ^ 'tetbi°rbei
Täglich frisch

frei Hans .

vorz. Dienste

Amalienskrahe 25,
Israelitische Gemeinde.

21. Febr . Abendgotiesdienst 6 Uhr
22 . Febr . Morgengottesdst . 9 „

Jugendgottesdienst 3
Sabbat -Ausgang 0

WerktgS.Morgengottesdst . 7 „
Abend -Gottesdst . 0

Jsr . ReltgionSgesellschast
21. Febr . Sabbat -Anfang 5“ Uhr
22 . Febr . Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2" „
Nachm . - Gottesdst . 4®

».Sabbat -Ausgang 6“ „Werktgs .Morgengottcsdst . 6® „
Nachm . - Gottesdst . 5 „

Wer seinen Flügel oder Piano
wirklieh tadellos ge¬
stimmt haben will, wende
sich nur an

Jobs. Schiaile,
Karlsruhe - Douglasstraße 24.

Allererste Techniker zur Yer-
_ fügung ._ 3158

Ostfriesländische

MvlkereiÄstlbiitter
Führe von jetzt ab die berühmte

Ostfriesische gesalzen « Butter »
sowie

Teebutter
an Aroma und Fettgehalt unüber¬
troffen . B6881
Alleinvertretung für Karlsruhe .

Wurst- und Fleischwaren
allererster Firmen .

Fr . Mayer , Karlstrafte 19,im Hauie der Stadtapotheke .
■ 0,C3,0,0C3,0,0 ,
0 Wenn Sie einen tadellosen 0

hochfeinen gebrannten ?

Kaffee -
wünschen, per Pfd . Jl 1 .80 ■

0 und M 2 .20 , bann machen Sie Q
■ gefl . einen Versuch bei ■

S Car ! Hager 2
0 Hoflieferant , 0

0
" Erbprinzenstrafte . nächst dem »
m Rondellplatz . 3149 U

g
— ■- Telephon 358.

M0,0 » 0 » » » 0,0 » 0W

Heirat .
25iähr . Landwirlssohn , evang. ,

mit Vermögen und angenehmen
Aeußern , der bei seiner Heirat
das väterliche Anwesen über¬
nimmt , wünscht mit einem Mäd¬
chen, am liebsten vom Lande , nicht
über 25 Jahre alt , mit Verulögen
in Verbindung zu treten , betreffs
baldiger Heirat .

Nur ernstgemeinte Offerten mit
Bild befördert unter Ar . B6798
die Erped . der ,.Bad . Preffc " .
UrtHalt » « an grundrceue Per -
Unllkgk » sonen, ohne Bürgen
und Möbelsicherheit, ohne Vor-
fpesen. Offerten unter Nr . B6726
an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten . 2.2

3000 u. 8000 Mk.
als I . Hypothek auf Haus u . Güter
aufs Land zu vergeben. B6882

Ka rl Pietz , Kaiserallee 93.
Tüchtige Darlehens -Vermittler
sofort gesucht . Off. u . 8 . X. S hauvt -
poftlag . Frankfurt a . M. 1378a

Für

Weinhändler
welche beabsichtigen Spirituosen mit
zu führen , ist günstige Gelegenheit
geboten, durch Üebernahme der noch
vorhandenen , erstklaffigen Waren¬
vorräte , den umfangreichen Kunden-
kreis einer alteingeführten Obst¬
brennerei in Mittelbaden zu^über-
nehmen , da die betreffende Firma
umständehalber geneigt ist, den Be¬
trieb aufzugeben . Offerten unter
Nr . 3127 an die Expedition der
„Badischen Brepe " erbeten . 2.1

Vollst . Bett 25 Plüichsofa 20 M,
Waschkommode 10 je . Pfeilerkomm .
15 .ft . Tisch ÜJt , II . Tisch 4 Jl , post
hochbaupt. Bett 45 Jl . @6874 .3 .2

Lndwig- Wilhelmftrasie 18 , Hof . >

Verloren elÄ n
8*

Kaiserstra ft « 110 , 3 . St . @6888
Terrier

Rüde, weiß, schwarzgelben Kopf, hat
sich verlaufe «. Meldungen erbittet
Wittkowski , Schillerstr .54. B« --

Gelegenheitskans .
Elegantes Herren - n . Damenrad

wie neu , sebr bill . abzugeben .
Amalienstr . 49 , Zigarrenladen .

f - mei
billig zu verkaufen .

h . - @6867.2.1
Lbringerstraste 60b , 2 Tr .

Ringschiff, in. - t gutem Zustande , Mt
Naben, für 30 Mk . zu verkaufen .
@6936 Friedrichsvlatz 8.

Zu verkauf , schöne Bettstelle mit
hoh. Haupt , Rost, Matratze , wie neu.
40 Jl , schön. Vertiko m . Spiegel 40 Jl ,
groß . Spiegel mit Konsol 26Jl , groß .
2 tür . Kleiderschrank 18 Jl , Kuchen¬
schrank 12 M . @6928

Uhlanvstratze 12 . parterre .
Einige gebrauchte

Pelzwagendecken
und 313»

Kutscherkragen
im Aufträge billig zu verkaufe « .
Adolf Undenlaiib

Kaiserstrafte 191.
Best . Kinderbett mit Messing-

stangen mit od . ohne Federbett bell.
zucherk . Schützenstr . tst , II. @6908

Billig zu verkaufen :
Airedale -Terrier (Polizeih .) Rüde,
9 Monat , prima Stammbaum , bei
A. (« ruber , Blockstation 176.
bei Bruchhausen . @691?

Zu verkaufen 3125.2 .1

junger Jagdhund.
Dalhofer . Gottesauerstr . 23.

W - I . W l
Rüde , 1 Jahr alt , sehr schönes

wachsames Tier und gut auf Un¬
geziefer billig zu verkauf . @6934 '

E . Rnpp , Kriegstr . 2 , pari .

Waldstraße 30 .

Programm
Nur noch heute.

Der Herr Direktor
Nach der Komödie von Alex.

Bisson & Fabrice Carröe
in 2 Akten .

PatM - Journal.
Neueste

Berichterstattung .
Die Jahrhundertfeier in

Königsberg .

Drama nach Ibsen .

Die GroppedesGlücks
Dramatische Szene in 2 Akt .

Nilpferdjagd .
Interessante Naturaufnahme-

H i als fiiitaltF.
Die einzelnen Bilder werden

nach dem jeweiligen Cha¬
rakter aut einem in der
Technik vollendetsten Stein -
way - Mignon - Klavier be¬
gleitet, was für sich schon
ein Kunstgenuss allerersten
Ranges bietet. 3079



88. Hauptversammlung des Deutschen
Kandelstages .

fUnber . Nachdr. verb .) II . L . Berlin . 20 . Februar .
Zn der heutigen zweiten und letzten Sitzung des Deut¬

schen Handelstages stand an erster Stelle das Thema :
„Arbeitszeit derArbeiterinuen "

zur Beratung — Seitens des Ausschusses des Deutschen Han¬
delstages lag hierzu folgende Erklärung vor :

„Der Deutschs HanLelstag hält Erleichterungen für die Be¬
schäftigung von Arbeiterinnen für nötig und erhebt inbezug auf
K 138a und 8 139a der Gewerbeordnung folgende Forderungen :

Dem Arbeitgeber soll gestattet fein , in besonders . dringenden
Fällen für die Dauer von drei Tagen sofort Ueberarbeit leisten zu
lassen unter der Bedingung , Latz er gleich am eisten Tage der zu¬
ständigen Verwaltungsbehörde davon Kenntnis gibt und die Erlaub¬
nis nachträglich einholt .

Es iell unzulässig sein, datz die Behörde die Erlaubnis von
Ueberarbeit von der Zahlung eines höheren Lohnes abhängig macht.

Für Kewerbezweioe, in denen an einzelnen Tage » ein vermehrtes
Arbcitsbedürfuis austritt , insbesondere für die in der Kaiserlichen
Verordnung vom 31. Marz 18S7 und 17 . Februar 1964 bezeichneten
Werkstätten der Kleider - und Wäschelonfektion sollen auf höchstens
86 Tage tm Kalenderjahre Ausnahmen von den Bestimmungen des
ß 187 Absatz 1 , 2/4 mit der Matzgabe zugelassen werden können, datz
die tägliche Arbeitszeit 12 Stunden , an Sonnabenden und Vor¬
abenden von Festtagen 8 Stunden nicht überschreitet und dir zu ge¬
währende ununterbrochene Ruhezeit nicht weniger als 16 Stunden
beträgt . Zn der ununterbrochenen Ruhezeit müssen die Stunden
zwischen 10 Uhr abends und 5 Uhr morgens liegen . Die Wahl der
Ausnahmetage soll dem Arbeitgeber freistehen. Gewerbetreibende ,
die Arbeiterinnen über sechzehn Jahr « auf Grund solcher Bestimm¬
ungen über die gesetzlich festgelegte Zeit hinaus beschäftigen, sollen
dies nicht vorher anzuzeigen brauchen : sie sollen verpflichtet sein, an
etiier in die Augen fallenden Stelle der Werkstätte eine Tafel aus -
zuhängen , auf der jeder Tag , an dem Ueberarbeit stattfindet , vor Be¬
ginn der llebsrarbett einzutragen ist. Eine solche Regelung ist durch
den Bundesrat oder, falls dieser nicht dazu befugt ist, durch Gesetz
vorzunehmen."

, Der Vorsitzende der Hamburger Detailistenkammer ,
Schmersahl . gab zu dieser Erklärung als Referent einen
kurzen lleberbltck über die zurzeit geltenden gesetzlichen Be¬
stimmungen . Schon in den Jahren 1808 , 1909 habe der
Deutsche Handelstag versucht , weitere Bestrebungen . Handel
und Industrie noch mehr einzuschränken, zu verhindern . Als
Mindestforderung wurde aufgestellt , datz der Bundesrat we¬
nigstens von den Bestimmungen des 8 139 a der Gewerbe¬
ordnung im weitesten Matze Gebrauch machen solle . Alle Ein¬
gaben waren aber vergeblich. Zwischen Reichstag und Bun¬
desrat hatte in der Frage ein reines Fangballspiel stattgefun ,
den, das nahezu drei Jahre andauerte . Der Redner bespricht
dann die in der Erklärung vorgeschlagenen Äenderungen und
empfiehlt deren Annahme .

Ohne Debatte wurde die Erklärung des Ausschusses e i n*
stimmig angenomme «.

Es folgte ein Referat des Geh. Kommerzienrats Revsn
Da Mont - ÄSlu über dis
Vertretung von Zadustrie und Handel in den

Er ft « « Kammern .
Der Redner erörterte die Berhältnisie in den einzelnen deutschen

Bundesstaaten , wobei er ausführte : Die Ersten Kammern sind im
Gegensatz zu den Zweiten Kammern als Vertretungen aufzufassen,
bei denen diejenigen Stände , die für die Entwicklung des Staates
wichtig und verantwortlich sind, eine ihrer Bedeutung entsprechende
Vertretung haben sollten. Das ist nun bet den Ersten Kammern für
die Landwirtschaft und das Beamtentum der Fall , während Industrie .
Handel und Handwerk einer ihrer Bedeutung entsprechenden Vertre¬
tung entbehren . Trotzdem ist eine angemessene Vertretung von Han¬
del , Industrie und Handwerk nicht nur staatsrechtlich , sondern auch
historisch begründet : Alle unsere deutschen Ersten Kammern , vor
allem die in Preußen , Bayern usw., find nichts anderes als die Fort¬
setzung der alten , ständigen Landtage . Run hat sich aber das Wirt¬
schaftsleben im allgemeinen ganz auherordentlich entwickelt und das
Verhältnis der einzelnen Erwerbsstände untereinander Und zum
Staat « ganz besonders geändert . Die ständige Zusammensetzung der
Ersten Kammern in de" wichtigsten deutschen Bundesstaaten ist aber
dieselbe geblieben wle vor 66 Jahren . Nur in einigen klrineren Bun¬
desstaaten hat man Anläufe genommen, um der Bedeutung der »er-

fchiedeurn Erwerbsstände in ihrer Vertretung in den Ersten Kammern
gerecht zu werden . Wir im Deutschen Handelstage habe . , ganz beson¬
ders das Recht und die Pflicht , in den Ersten Kammern der Industrie
und dem Handel , dem Gewerbe und dem Handwerk eine der Bedeu¬
tung dieser Stände entsprechende Vertretung zu gewährleisten . Dabei
darf diese Vertretung nicht dem guten Willen der Landesherren Lber-

I

lassen werden , oüschon fie ja allerdings unfern Wünschen in Etnzel-
söllen manchmal entgegengelommen find , sondern es mutz gefordert
werde», datz solche Vertreter einmal verfassungsmäßig zugsstanden

. werden , datz sie dann auch nicht von der Regierung nach Gutdünken ,
« sondern von den Interessenten mindestens präsentiert , besser aber
direkt gewählt werden.

An die Darlegungen schloß sich eine Diskussion, worauf
einstimmig folgende Erklärung angenommen wurde :

„Angesichts der durchaus ungenügende « Vertretung von
Industrie und Handel in den Ersten Kammer « der , meisten

^ deutschen Bundesstaaten spricht sich der Deutsche Handelstag
dafür aus , datz den genannten Berufszweigsn eine solche Ver¬
tretung in einem ihrer Bedeutung entsprechenden Matze ge¬
währt und den Handelskammern das Wahlrecht dafür ver¬
liehen werde."

Der Handelstag ging nunmehr zu der Beratung des von
dem Ausschutz vorgelegten Anträge » betreffend den

Schutz der Arbeitswillige «
über . — Der Saal füllt sich , als der Borsitzende das Thema
bekannt gibt . — Der Antrag ist am 24 , Januar vom Ausschuß
beschlossen worden und hat folgenden Wortlaut :

„Der Deutsche Handelstag hat auf Grund der von ihm
bei feinen Mitgliedern veranstalteten Umfrage die Ueber-
zeugung gewonnen , datz, uni den Utbelstände « bei Streiks
im wesentlichen zu begegnen und die Arbeitswilligen nicht
ferner dem Terrorismus der Streikende « in bisheriger
Weife auszusetzen , ein ausgiebigerer und schnellerer Schutz
der Arbeitswilligen auf gesetzlichem Wege zu schaffen sei .

"
Der Referent hierzu , der Vorsitzende der Krefelder Han¬

delskammer, Geh. Kommerzienrat Devsse «, führte aus :
Die Materie die wir hier beraten wollen , gehört zu den

allerumstrittensten , die in der Neuzeit überhaupt auss Tapst
gebracht worden find . Der Ausschutz des Deutschen Handelo -
tages hat eine Rundfrage bei den Handelskammern veran¬
staltet , die folgendes Ergebnis hatte : Rur drei Kammern sind
mit de« bestehenden Verhältnissen zufrieden , 5 Kammern be¬
sitzen keine genügenden Erfahrungen in der Sache, und von
den übrigen halten 17 die bestehenden Bestimmungen für aus¬
reichend , während 44 eine Verschärfung dieser Bestimmungen
verlangen . Die ersten drei halten . die Bestimmungen des
8 153 der Gewerbeordnung für durchaus zureichend. Dazu
kämen noch die Vorschriften des Strafgesetzbuches und verschie¬
dene Polizeiverordnungen . Es seien auch bereits recht scharfe
Urteile wegen Ausschreitungen gegenüber Arbeitswilligen er¬
gangen , mehr sei nicht wünschenswert. Die 17 Kammern ,
welche die bestehenden Bestimmungen für ausreichend halten ,
sind der Meinung , datz allerdings Hebelgriffe von Streiken¬
den gegenüber Arbeitswilligen geschehen, doch biete auch das
Verbot des Streikpostenstehens keine » ausreichenden Schutz
gegenüber dem Terrorismus der Streikenden . Die Streik¬
posten üben am wenigsten selbst Terrorismus aus . Weit
mehr würden die Arbeitswilligen durch die streikenden Mas¬
sen. die in den umliegenden Gastwirtschaften und an andere »
Orten sich ansammelten , terrorisiert . Man müsse auch beden¬
ken, datz gesetzliche Maßnahmen mitunter auch die Arbeitgeber
schwer schädigen können. Eine scharfe Ileberwachung der
Streikbrecher durch die Streikenden sei sowieso "nicht zu verhin¬
dern . Hinzu komme , daß die juristische Formulierung de ;
Begriffs „Streikposten" sehr schwierig sei . Außerdem sei cm
besonderes Gesetz schon deshalb nicht Wünschenswert, weil damit
der Sozialdemokratie lediglich ein erwünschtes Agitationsmit¬
tel in die Hand gegeben werde. Allerdings fei eine ener¬
gischere Handhabung der bestehenden Bestimmungen durchaus
zu erstreben, doch könne man das auch auf dem Boden der
gesetzlichen . Bestimmungen , die heute bestehen, ohne Abände¬
rung des Gesetzes oder gar durch Schaffung eines neuen Ge¬
setzes. das nur zu leicht böses Blut machen wurde , erreichen.

Die Anhänger der Schaffung von neuen gesetzlichen Be¬
stimmungen führen aus , datz sich die Verhält « sse gegen früher
völlig geändert haben . Früher habe zwischen Arbeitgeber « und

Arbeitnehmer « ein gewisses patriarchalische» Verhältnis ge¬
herrscht, das heute nicht mehr bestehe . Daran seien hauptsächlich
die Arbeiterorganisationen schuld. Gewiß könne man dar
Streiken nicht verbieten , das wolle man auch nicht, aber man
müsse die Auswüchse des Streiken « bekämpfen. Durch ein ver¬
bot des Streikpostenstehen» Netzen sich auch gewiß nicht alle
llebelstande ausmerzen aber doch ein gewisser Teil . Die Ein¬
wendungen von gegnerischer Seite , datz die Streikposten ledig¬
lich zur Benachrichtigung der Arbeiter dienen sollen, sei nicht
ernst zu nehmen. In der heutigen Zeit , wo der Presse alle
Mittel der Bekanntmachung zu Gebote ständen , gelte das be-.
sonders . Der Staat müsse die Freiheit eines jeden , vor allem
die freiwillige Entschließung schützen . Da man im Rahmen der
bisherigen Gesetze dies nicht genügend erreicht habe , braucht
man veränderte gesetzliche Bestimmungen, sei es in der Ee -
werLeordnuüg oder im Strafgesetzbuch .

In der Sitzung der sozialpolitischen Kommission des Han-
delrtsges pom 24 . Januar hat nun Eeheimrat Weber lEera )'

über diese Rundfrage referiert und eine Resolution oorgeschla-
gen, die von der Kommission etwas verändert wurde und Ihnen
nunmehr vorliegt . Als Berichterstatter empfehle ich Ihnen diess
Resolution zur Annahme , die einen von allen beschreitbaren
Mittelweg bildet . Man braucht kein Fachkenner zu sein, um
srftzustellen, datz manche Sze«en bei Streik , den Eindruck her -
,vorgerufen haben, al» leben mir nicht mehr in einem Rechts¬
staat . Der Arbeitswillige mutz heute Spießruten laufe « zwi¬
schen Bemerkungen nicht allzu liebenswürdiger Art , die die ver¬
schiedenen Streikposten ihm zuwerfen. Es gehört mehr physi¬
scher «nd psychischer Mut dazu, derartige Bemerkungen auszu¬
halten , als man den meisten Arbeitswilligen zumuten kann.
Datz diese Hebel existieren, wird von allen Setten zugegeben.
Ich erkenne durchaus an , datz die Arbeiter , entrüstet sein müffen,
wenn sie sehen , wie von einigen Autzenseitern ihre erstrebten
Ziele zunichte gemacht werden. Man mutz aber andererseits
auch bedenken , datz eine große Zahl von Arbeitern nicht oder
anders organisiert ist , und datz fie sich nicht von den Organisier¬
ten majoristeren lassen will.

Jeder Staatsbürger hat mit den Rechten auch die Pflich¬
ten zu übernehmen. Er mutz nicht feine eigene Meinung als
maßgebend hinstellen, sondern mutz auch die Aeberzeugung am
derer achten . Ein Staat , der in dieser Beziehung einen Zwanx
zuläßt , der vernachlässigt seine Pflichten . Auch im gelobten
Lande der Freiheit , in den Vereinigten Staaten von Amerika
tritt man gegen die Exzesse des Organisationsgedankens mit
großer Bestimmtheit auf . Auch anderswo ist man bemüht , dir
Willensfreiheit des Einzelnen gegen den Zwang der Organi -.
sation zu schützen .

Bei den gesetzgebenden Fattoren finden Sie im Augen¬
blick wenig Geneigtheit , uns entgegenzukommen. Der Reichs¬
tag hat bekanntlich den Antrag der Konservativen mit großer
Mehrheit abgelehnt . Wir sollen den sozialdemokratischen Geg¬
nern Nicht die Freude machen, hier ein Bild der Zerfahrenheit
und Zerrissenheit zu zeigen , es tut not, einig zu sein. Lassen
Sie einmal die allzugrotze deutsche Gründlichkeit beiseite . Ich
möchte Sie bitten , einigen wir uns auf die Resolution , die im
Ausschuß beschlossen wurde und gedenken Sie des Wortes :
Viele Feinde haben wir , aber , wenn wir einig find, auch viel
Ehr '1 (Lebhafter Beifall .)

Geh. Kommerzienrat Weber (Gera) : Wen« der Herr Vor¬
redner dafür plädiert hat, , daß die Erklärung des Ausschusses am
genommen werden möchte, so bin ich der letzte , der die Annahme
nicht befürworten würde . Denn diese Erklärung ist ja mein Pro¬
dukt . Allerdings , es ist di« Erklärung, die ich der Kommission für
Sozialpolitik bereits im März und wiederum der Ausfchutzfitzungvor
geschlagen habe. Dazu habe ich damals noch den Zusatzantrag ein-
gebrachi:

„Er sieht in einem Verbot de« Streikpostenftehen» da» wirk»
sumste Mittel dazu und spricht sich dafür aus, daß ein solche» ver¬
bot baldigst erlassen werden wird .

"
Dieser Zusatz ist abgelehnt worden. Wir brauchen uns aber hier

nicht an die Ablehnung de« Streikposteuautrages i« Reichetage zu
kehren. Es ist gestern hier sehr schön ansgeführt worden, daß die
Vertreter des Handelstages in ihrer Abstimmung eine fteiere und
unabhängigere Stellung haben als die Mitglieder des Reichstages
Nach meiner Anschauung ist es deshalb Pflicht des Handelstages, der
Regierung zu zeigen , daß diese Abstimmung des Reichstages eie
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falsches Bild gibt von der Stimmung , die hinsichtlich des Schutzes
Leu Arbeitswillige » in den Kreisen von Handel und Industrie besteht.
Wenn wir warten wollen , bis wir einen Reichstag haben , der einer
solchen Resolution zustimmt, dann können wir lange warten . (Sehr
richtig .)

Wir . fordern absolut kein Ausnahmegesetz. Ein Ausnahmegesetz
richtet stch gegen eine bestimmte Klasse von Personen . Aber ein Ge
setz gegen das Streikpostenstehen richtet sich mu gegen solche, die da<
Verbot übertreten . Wenn wir auf die Reform des Strafgesetzbuch«!
warten wollen , töm« n wir noch etwa I bis 6 Jahre warten . . Ob
dann noch ein solches Gesetz, möglich ist, möchte ich bezweifeln . Es
tut bitter not . hier Wandel zu schaffen , wenn wir die Arbeitswilligen
nicht ganz . abschreckcn wollen . Der Staat hat die Pflicht , diese Ele¬
mente zu schützen und zu kräftigen . Ich beantrage daher auch heute
in der Vellveffammlung den Ausschutzantrag durch den im Ausschuß
abgelehrrten Zusatz , zu ergänzen . (Schwacher Beifall .)

Kommerzienrat Vogel (Chemnitz) : So sehr mir auf der «inen
Seite die Resolution sympathisch ist , so ist doch auf der anderen Seite
der Appell an Sie als Arbeitgeber nötig : Scharen Sie sich wie die
Arbeiter selbst zusammen und machen Sie es nicht so, wie viele
andere , die den Arbeitgeber -Verbänden nicht beigetreten sind, weil
sie stch einen Nutzen verschaffen wollten gegenüber denjenigen , die
dem Verband auaehören . (Zustimmung .) Die Hauptsache ist : helft
Euch selbst , denn , was können Sie von diesem Reichstage erwarten ?
(lebhafter Beifall .)

Geh. Kommerzienrat Reo tu D « Mont (Köln ) : Was uns
Herr Vogel eben sagte, ist gewiß richtig, aber wir kommen doch häufig
in die Lage, auch bereits entstandene Streiks zu bekämpfen. Wenn
wir aber Streiks bekommen, so müssen wir gesetzlichen Schutz haben
für die Elemente , die noch arbeiten wollen . Soweit stimme ich mit
dem Referenten überein . Eine andere Frage ist jedoch die, ob der
jetzige Zeitpunkt zweckmäßig für eine solche Resolution ist. Wir
wissen alle ganz - enau , daß weder Reichstag noch Regierung in diesem
Augenblick bereit sind, ein besouderrs Gesetz gegen die Streikposten
zu beschließen. Deshalb halte ich es nicht für zweckmäßig , wenn der
Deutsche Handelstag ein solches Gesetz gerade jetzt verlangt , wo ein
dahingehender Antrag im Reichstag mit einer solchen Majorität ab¬
gelehnt worden ist . Wir müssen doch bedenken, daß wir hier keine
Gesetze mache » ; wenn wir welche machen würden , so würden fie in
manchen Punkten wohl besser werden , als wenn sie der Reichstag
«rächt . (Bravo !) . Da wir aber hier nur Beschlüsse fasien, die den
gesetzgebenden Körperschaften und der Regierung vorgelegt werden,
so müssen wir darauf Rücksicht nehmen, daß wir nur etwas verlangen
dürfen , wobei wir auch hoffen können, daß es zur Ausführung
gelangt .

Mit dem bereits bestehende« Gesetz kann sehr viel geleistet wer¬
den, viel mehr als jetzt geschieht . Der K 153 der Reichsgewerbc-
ordnung sieht fiir alle Ausschreitrmgen bei Streiks Gefängnisstrafenbis zu drei Monaten vor , sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen bereits eine härtere Strafe verwirkt ist . Wenn dieser Para¬
graph stets volle Anwendung fände , so würde außerordentlich viel
Mißständen vorgebeugt , oder wenn sie doch cintreten , so müsse die
Strafe auf dem Fuße folgen . Da aber sehlt es in den letzten Jahren
au der nötigen Energie . (Sehr richtig !) Besonders bei den oberen
Polizeiorganen . Das hat stch ganz besonders beim letzten Streik im
Ruhrkohlenrevier gezeigt. (Lebhafte Zustimmung .) Dort - wurden
die staatlichen Machtnrittel nicht so ftühzeitig entwickelt, um großen
Unruhen vorzubeugen . Bei dem letzten Streik der Christlichen Ge-
vrerkschasten ist cs etwas besser geworden, aber befriedigend auch da
nodj nicht. Wenn wir daher fetzt einen Beschluß fassen , daß der
Staat von seinen ihm zu Gebote stehenden Mitteln ausgiebig Ge¬
brauch macht, so werden wir auf Erfüllung rechnen können. Dadurchwürden , wir eine Besserung der Verhältnisse erreichen. Wenn wir
aber eine Forderung aufstcllen , die nicht erfüllt wird , so haben wir
nichts erreicht. (Vereinzelter Verfall . )

Generalsekretär Soetbeer : Wir müssen einen mög.
lichst einheitliche« Beschluß fassen und uns daher auf der mitt¬
leren Linie treffen . Einen solchen Mittelweg hat der Rus -
fchuß-Antrag beschritten. Der Zusatzantrag des Kommerzien¬rats Weber ist im Ausschuß mehrere Male abgelehnt worden ,
selbst wenn heute eine schwache Majorität sich für den Antrag
erklären würde, ' so wäre das doch keine eindrucksvolle Kund¬
gebung . Ich bitte daher , daß Geheimrat Weber seinen Zufatz -
antrag znrückzieht .

Geh. Kommerzienrat Weber rechtfertigt seinen Stand '
punkt , wird jedoch durch stürmische Zurufe : „Zurückziehen: Zu-
riickziehen !" unterbrochen . Ich will , so betonte Redner , den
Zufatzantrag deswegen aufrechterhälten , da auch Anders¬
denkenden Gelegenheit gegeben werden soll, ihre Meinung
kundzutun . Als dem Redner immer wieder jedoch stürmisch :
^Zurückziehen ! " zugerufen wird , erklärt er schließlich, daß er
seinen Antrag zurückziehe .

Syndikus Klien (Stuttgart ) betritt die Rednertribüne ,bleibt aber wegen der stürmischen Schlußrnfe völlig unver¬
ständlich.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Die Abstimmung ergibt darauf mit überwältigender Ma¬

jorität die Annahme des Ausschuß antra ge s.
Präsident Kaempf konstatiert dies und erklärt : Wir gehen

nunmehr zum nächsten Punkt der Tagesordnung über . (Stür¬
mische Zurufe : Einstimmig ! Gegenprobe !) Ich habe erklärt ,
daß der Antrag mit überwältigender Majorität angenommen
worden ist und habe dem nichts hinzuzufügen . Der vorige
Punkt der Tagesordnung ist somit erledigt und wir gehen
-um nächsten Punkt über .

Darauf erheben sich mindestens drei Viertel der Versamm¬
lungsteilnehmer und verlassen den Saal . Der Präsident läßt
jetzt die Frühstückspause eintreten .

In der Rachmittaassitzung berichtet alsdann Generalsekretär Tr .
So etbe er -Berlin über den Internationalen Haadclskammerkon -
greß in Boston im Herbst 1912 . Es sei dabei eine Annäherung zwi¬
schen den Vertretern des Handels und der Industrie des ganzen Erd¬
balls vollzogen worden . Auf Antrag des Dr . Soetbeer wurde be¬
schlossen, der Handelskammer in Boston jür den glänzenden Empfang
und die großartige Gastfreundschaft telegraphisch den innigsten Dank
abzustatten .

Alsdann schloß der 2. Vorsitzende , Kaufmann Robinow -
Hamburg , den Handelstag .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abenkyeitimg der Bad . PrttV

— Berlin , 20. Febr . Der Titel Beiträge zu den Betrkebslranlen -
kasseu wird nach kurzen Bemerkungen des Abg . Heckmann (uatl .)
angenommen .

Zum Titel Beihilfen für bedürftige Pensionöre liegt eine Rrso-
lutton über die Voraussetzungen und die Bemessung der aus den
Fonds für Altpenstonüre zu gewährenden Unterstützungen , und über
das Verfahren bei Feststellung der persönlichen Verhältnisse vor . Es
sollen dafür allgemeine Grundsätze ausgestellt und dem Reichstage
noch im Laufe dieser Session mitgeteilt werden. Im Laufe dieses
Jahres sollen die erforderlichen Aeberschreitungen eintreten und im
nächsten Jahre die Fonds eine entsprechende Erhöhung erfahren . Die
Resolutton wird nach kurzer Debatte an die Budgetkommisfion ver¬
wiesen und der Titel bewilligt .

Inzwischen ist eine Resolution Heckmann (naü .) eingegangen auf
Erhöhung der Löhne und Zulagen der Telegraphenarbeiter , Fortfall
der Sonntage als llrlaubstage und Schaffung einer Kleiderkasse.

Abg. Behrens (Wittsch . Vereinig . ) : Unsere Resolution ent¬
spricht den Wünschen der Telegraphenarbeiter . Wir wünschen, daß
dem Reichstag eine Denkschttft über die Anrechnung der Arbeiter¬
dienstjahre bei etatsmäßiger Anstellung vorgelegt werden wird .

Staatssekretär K t a 1 1 1 e : Eine entsprechende Denkschttft ist
in Bearbeitung . Wenn wir allen Wünschen der Arbeiter Rechnung
tragen wollten , dann hätten wir nicht Arbeiter , sondern Beamte . Die
Arbeiter sind dauernd aufgebessert worden ; 96 Prozent werden
während des ganzen Jahres beschäftigt. Eine ärztliche Untersuchung
vor der definittven Anstellung können wir nicht einführen . An die
Frakttonen möchte ich die Bitte ttchten , bevor sie die an fie ergangenen
Wünsche in Form von Resoluttonen niederlegen , den Arbeitern an¬
heimzustellen, die Entscheidung der Verwaltung einzuholen .

Abg. Z ck l e r (natlib .) : Wir wollen nicht alle Arbeiter zu Be¬
amten machen . Wir wollen mir bescheidenen Wünschen aller Arbeiter
Nachkommen .

Abg. Zubeil (Soz .) : Der Staatssekretär hat wieder einmal
bewiesen , daß ibm für das Los seiner Beamten und Arbeiter jedes
Verständnis abgeht . Mtt den jetzt - zahlten Löhnen kann man eine
Familie nur kümmerlich ernähren . Der Reichstag wird nicht umhin
können, wenn sein« Forderungen wieder uneffüllt bleiben , im nächsten
Jahr eine schärfere Haltung dem Staatssekretär gegenüber cin-
zunehmen.

Staatssekretär Kraetk t : Die Löhne sind ständig besser ge¬worden ; alljährlich erfolgt eine Aufbesserung. Auch in sozialdemo¬
kratischen Betrieben klagen die Arbeiter über niedrige Löhne.

Abg. Behrens (Wittsch. Vereinig .) : Durch die ärztliche Un¬
tersuchung wollen wir verhindern , daß junge Leute in falscher Hoff¬
nung ihre Zeit vergeuden , die sie besser anwenden könnten, um sich
für einen anderen Beruf vorzuberttten .

Abg. Roste (Soz .) : Es haf doch gewiß Bedenken, wenn durch
Resolutionen Wünsch « von derartig unlergeordneter Bedeutung zum
Ausdruck gebracht werden . Die Löhne der Post können sich mit den
Lohnen in sozialdemolrattschen Betrieben nicht messen .

Abg . Dz. Oertel (Kons.) ; Wir haben für die Post - und Tele¬
graphenarbeiter dasselbe warme Herz wie die übrigen Parteien .
Aber an dem Wettlauf der Parteien beteiligen wir uns nicht. Die
sozialdemokratischen Betriebe sind kttneswegs Musterbetriebe .

Der Titel wird bewilligt . Sämtliche Resolutionen werden an¬
genommen. Der Rest der dauernden Ausgaben wird ohne wesentliche
Debatte bewilligt .

Bei den einmaligen Ausgaben wünscht beim Titel Herstellung
größerer unterirdischer Fernkabel -Linien

Abg. Haberland (Soz .) bessere Verbindungen mit dem
Westen und bezeichnet di« Gebühren für dringende Gespräche als
zu hoch.

Nach kurzer weiterer Debatte werden auch di « Einnahmen be¬
willigt . Eine Resolution der Budgettommission auf Besserstellungs-
Möglichkeit in der Affistentcnklaffe und bei den Unterbeamten wird
angenommen . Damit ist der Psstetat erledigt .

Der Etat der Reichsdruckerei wird ohne Debatte bewilligt .
Beim Etat der Reichseisenbahnen führt
Abg. Hasenzahl (Soz .) aus : Das Reichseisenbahnamt müßte

mehr Initiative entwickeln. In Hessen wird die Unzufriedenheit mit
dem preußisch -hessischen Vertrag immer größer . Wir wollen die Ar¬
beiterorganisationen nicht, um die Disziplin zu lockern , sondern um
die Arbeiteroerhältnisse zu bessern . Die überlange Arbeitszeit muß
notwendig die Betriebssicherheit gefährden.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Vorher : Kurze Anfragen .
Schluß 6 .15 Uhr.

* **
. = Berlin , 20 . Febr . Die Kommission zur Beratung der

Vorlage betr . den Verkehr mit Leuchtöl nahm folgenden fort¬
schrittlichen Antrag Zu den Bestimmungen für die Uebcrtra -
gung der dem Reiä )e eingeräumten Befugnisse an die Ver -
trixbsgesellschaft an : „Von diesen Inhaberaktien ist mindestens

ein Fünftel solchen Organisationen ' des Kleinhandels (Detail -
Handel, Koussmvereine ufw.) anzübieien , die stch verpflichten ,
diese Aktien nicht weiter zu veräußern . Im Falle der Liqui -
darion dieser Organisationen können die in ihrem Besitz be¬
findlichen Inhaberaktien nur an ebensolche Organisationen
oder, - wenn diese die Ueberi,ahme ablchnen , nur an das Reich
veräußert werden .

"

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich uitter dem

14. Februar 1913 gnädigst bewogen grfunbcri, dem Königlich Preußi¬
schen Hauptmann von Grone , Flügeladjutanten Seiner Hoheit des
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg, Regenten des Herzogtums
Braunschweig, das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub des
Ordens vom Zähringer Löwen und dem Leibjäger Wiese im DienstL
Seiner Hoheit des Herzogs die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Troßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Ersten Werkmeister der Benz -Werke in Mann¬
heim, Jean Psanz -Sponogel in Monnheim -Waüchos die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm ver¬
liehenen Königlich Schwedischen Verdienstmedaille in Silber .mit der
Krone zu etteilen .

Sein ; Königliche Hohttt der Großherzog haben unter dem 6.
Februar 1913 gnädigst geruht , den Professor Otto Heinrich am Reuch-
lin -Gymnasium in Pforzheim auf sein untertänigstes Ansuchen unter
Belastung des Titels Professor auf 1 . Apttl 1913 ans dem Staats¬
dienste zu entlassen.

Vom Ministerium des Grctzh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 21 . Januar 1913 Gerichtsasseffor Edgar Rom¬
bach aus Futtwangen als Rechtsanwalt beim Landgericht OffenbwGmtt dem Wohnsitz in Offenburg zugelassen worden .

Versammlungen und Kongresse in Bade«,
oe. Karlsruhe , 20 . Febr . Auf Veranlassung des Raturheilvereins

Ettlingen sind die Vertreter der Raturheilvereine im Grotzherzogtuw
Baden auf Sonntag , den 9 . März , nach Baden -Baden zu einer . Be¬
sprechung eiugeladen worden , zwecks Bildung einer badischen Gruppe ,da die bad . Vereine etwa 4500 Mitglieder zählen . — Am 20. April
findet in Ettlingen die 15. Gruppenversammlung der Verein « für Ge¬
sundheitspflege und Raturheilkunde statt . Zu dieser Oberrhein «
Gruppe zählen die Naturheilverein « Badens,- der bayerischen Pfalz, .
Elsatz -Lothttngens und des Saar - und Moselgebictes .

: : Pforzheim , 21 . Febr . Der Gautnrntag des Pforzhcimer
Turngaues findet am Sonntag , 23. ds . Mts ., in der Turnhalle
des Turnvereins Pforzheim -Brötzingen statt . Die Verhand¬
lungen beginnen nachmittags 1 Uhr.

A Baden -Baden . 20 . Febr . Wie schon kurz berichtet , fand
gestern hier im Hotel Petersburger Hof eine Generalversamm¬
lung des Vereins badischer Bahnhosgastwirte bei recht leb¬
hafter Beteiligung statt . Der größte Teil der Mitglieder war
zu den anregenden und belehrenden Verhandlungen erschienen.
Den Vorsitz führte der Vorstand Karl Stelzer -Karlsruhe . Rach
herzlicher Begrüßung der Kollegen widmete Herr Stelzer dem
verstorbenen Regierungsrat Fuchslocher (Mitglied der Gene-
raldirektion ) einen warmen ehrenden Nachruf, der Heimgang
Fuchslochers wurde von allen Kollegen tief beklagt . Im wer¬
teren wurde das bevorstehende Regierungsjubiläum unseres
Kaisers besprochen und die zur Spende gemachten. Vorschläge
gutgeheißen . Eine längere Aussprache erforderte die Mili -
tärverpflegung bei Kriegszciten. In Aussicht genommen ist
eine einheitliche Preisliste für alle Artikel , die in den Bahn¬
hofwirtschaften verkauft werden . Nach Aufnahme neuer Mit¬
glieder wurde der seitherigen Geschäftsführung Entlastung er¬
teilt und der gesamte Borstand per Akklamation wieder ge¬
wählt . Die nächste Versammlung wird , im Spätjahr in Basel
stattfinden . Nach Erledigung der offiziellen Tagesordnung
vereinigte man sich zum gemeinsamen Mittagessen im oben ge¬
nannten Hotel . Dabei nahm der 1 . Vorsitzende Stelzer Ver¬
anlassung , einige Worte zu sprechen über die heutige Lage im
allgemeinen ; er . wies darauf hin , was im großen Weltkonzert
vorgeht , auch auf die jüngsten Verwickelungen und Kriegs¬
gefahren . auf die Entthronung gekrönter Häupter , auf die Er¬
eignisse in Marokko und Tripolis , sowie auf den jetzigen Bal¬
kankrieg. Zum Schluß bemerkte der Redner , daß wir Deutsche
allen Grund haben , mit großem Vertrauen auf unseren mäch¬
tigen Kaiser hinzublicken , daß uns nach 42jährigem Frieden
dieses Glück auch fernerhin winkt. Stelzer forderte die An¬
wesenden aus einzustimmcn in ein dreifaches Hoch auf das
Großherzogspaar . Nachdem man »och einige Zeit gemütlich
beisammen war , entführten die Züge die Teilnehmer wieder
nach der Heimat .

Wer nach Amerika,will , wende sich au ll?rle «lriel » General-Vertreter furDad«und Elsaß-Lothriugen in Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 22.
Geschäftliche Mitteilungen.

Es imit ke »te kein. Zweifel mehr . darüber .IWeheu, h«H :-eS nicht

besten Süßrahmbutter vollkommen ebenbürtigVorliebe , verwendet.

Sehr viele Personen sind für die Katarrhe der oberen Luft¬
wege : Husten, Heiserkeit , Verschleimung usw . sehr empfänglich
und werden in der rauhen jahreszeit immer wieder davon ge¬
plagt . Als ein ausgezeichnetes Linderungsmittel bei diesen mehr
lästigen als gefährlichen Erscheinungen haben sich die Coryfin -
ßonbons bewährt

Man lasse etwa zweistündlich (anfangs öfter ) einen Coryfin -
Bonbon langsam im Munde zergehen

Die katarrhalisch erregten Schleimhäute empfinden bald eine
wohltuende Kühle, das quälende Kratzen und Kitzeln im Halse lässt
nach, damit auch der Hustenreiz , die belegte Stimme hellt sich auf.

Man verlange die Originalfchachtcl zu M . 1 .50 in der nächsten
Apotheke oder Drogerie
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Konfjmations - Qefdjenke * » ■ * £
.
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Ink, : W. Serisdi
Kunstkandt . u. Rahmen¬
fabrik — Kcuserstr. 128.

Miemrenühl g« l. | ,
.Sünder Herr . der schon Stünde

psvabt bat , fndjt tfidit. Lehrer , der
• mb einige Opernpotp . tu moderne
Walzer einstudiert . AnIeü . mit
Miret8cn £. unt , Nr. 316 / . an . dre
Erved. der »Bad, Preise " erb .

ArWWtt
2 hiesige Herren suchen sich zu

beteiligen oder würdenauch Angel-
Lrte nebm« , Rahe von Karlsruhe
und fischreiche- Wasser bevorzugt.

Offerten unter Nr . B6709 an die
Ervedttion der „Bad . Pre sse" . 3.9

$G!HläBMol. !te[lea ÄoS
i Kuchenschrank 10 Jl
qrflfee Schränke 45, So u . 30 Ji
nn! . Schrant 43 u. 35 Jf.
1 Nachttisch 1 .30 Jl , 1 Koffer 3 .^
4 siühle 5 Jl . großer Küchen « .

schart , zweiteilig 3 Jl
Losa . Umbau, Diwan , Tbaise-

km.ßue und Fauteuils sind billig
zu verkaufen. B6926

_ Leffinasiraffe 33 , im Hör.' ' Hüchŵ . sehr gut eryair . . tompst

ÜnfB'^inriditiHia
tvird per Avril zu verkaufe « ge¬
sucht. Gerl. Offerten unter Ar.
1358a an die Expedition der „Bad .
treffe " erbeten . - - - 2: 1

i MM!!.. lewer W»m
if. t geschloffenem Kasten, f. Mtlch -

ttf '
-tt geeignet , ist billig zu ver»

kaufen. Näheres 1667*
Grenzstraffe 8.

' JaireeMoueg
’

Z—15000 i . erreicOBB ! 1
Gesucht wird geeignete Persönlichkeit zur Leitung unseres

Unternehmens für den Bezirk Karlsruhe (keine Versicherung
oderd .rgst ). Branchekenntmffe nicht erforderlich , da instruktive
Anleitung von unSauS erfolgt ; infolgedessen auch geeignet für
früh. Landwirte, Beamte od. Militärs a. D.,
die fick tür fäbrg halten , auf kaufmännischem Gebiet Erfolge
zu erzielen . Herren , die über 2—5000 Mt. eigenes Barkapital
verfüg ., wollen auSführl . Off . mit Angabe des Alters , bisher.
Tätigkeit rc. senden an Hansa nstein & Vogler 1 . • 6 .,
Berlin W . 8 unter S . 31. 3376 . 1391a

Lehrmädchen.
Für den Laden und das Atelier suche noch 2 Lehr¬

mädchen zum baldigen Eintritt . 3183
8 . Rosenbusch , Damen - Hutfabrik

Kaijerstratze 137.

| Gesucht ältere , unabhäng . Frau
für einige stunden morgens oder
auch für ganz , fe nach Ueberein.
kunfst B6834

Hu erfrag , abends zwischen 6—7
Ubr. Maieastr . 1 . 5. Stock , rechts.

lWtzZMbeilmM»
werde« gesucht. B8787 .2.2
Geschw. Stnbcr . Waldhorirstr. 7.

Kantechrriker,
3 Semeir . Baugewerkefch. Karls¬
ruhe . milltärfrer . sucht Stellung
aus IS. März .

Offerten unter Nr . 256907 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

tuchi Schrlderrabr .
ilfritfut OscarPötters, 4.2
ft111111111 Tiiffeldorf 93. ®*a

Zu verkaufen
sttt fa« neues

sechssitzig, samt Geschirr , sehr billig.
Richard GlassleUcr ,Ettiingen-Holzhof ,

U04_ Telephon 124._" Line beinah« neue

MierichMnlMiue .
mr Handbetrieb ist (weil Kraft¬
maschine da) billig zu verkaufen .
^165 Nriegstraffe 47. 1.

umih

Kaufm. Stellen-
ücrmitllung

für Prinzipale
kostenfrei!

BsidscbDatiraaler 31451

$teliencerniittian8
für S3dd« iusel>la*d :

franJcfurl *. IR., Reinectutr. 27- 1
kaif

ttinniscb .

TQclitig . ßauiihrer
mit abgeschlossener BmrgeweükS -
fchnlbjldung von

grohem Bangeschäft
zur Ausführung von umfangreichen
Hochbauten 1876a.3,2

sofort gesucht.
Offert , mit Lebenslauf . Zeugnis¬

abschriften und Gehalisanspruchen
und zu richten unter v . SW F. M . an
sind als Masse . Mannheim
Jüng. Sürogetzilfe

mit geläufiger Handschrift als
Expedient zum sofortigen Eintritt
gesucht.
, Gefl . Offerte » mit Angabe der

Gehaltsansprüche unter Nr . B6873
an die Erp , d, „Bad . Preffe " erb.

Karlsruher Äroffbrauerei sucht
aus I . Ahril ds. IS . tüchtigen,
zuverlässigenFasskontrolleur
und Expedient.

Derselbe « uff stärker Arbeiter»nd sicherer Rechner sei«.

. - . . Lxped .der .Bad . Preffe " zu richten. 2.2

M ü
ß« Chemisch - technischen Branche,gewandt u. tüchtig, wird für ren¬
tablen ProvistonSartikel evtl , mit
kleinerem Fixum sofort gesucht.
. Offerten mrt Referenzen u . An -'Vrüchen unter Nr. 2929 an die
Exped ition der . Bad. Preffe ", *

Selbständ.
Existenz

Metet sich strebsamer Person , auch
kur besseren Arbeiter geeignet ,
welcher über einige Hundert Mart
verfugt. Fachkermtnifie nicht er¬
forderlich. Gest. Osterten mrt Al-
rerSangabe unter Nr. 1207a an
ore Expedition der .Badischentreffe erbeten.

Wrr such«« zum Emtrrtt
per sofort oder später
eine tüchtige , mit der
Branche vollständig ver¬
traute 3164

m
für »niere Abtesiuug

Haushalt

Vorstellung morgens 11
biS 12 Uhr, abds . 6—8 Uhr.

Grössere Maschinenfabrik sucht
zvm sofortigen Eintritt einen tüch¬
tigen und zuverlässigen

gleftromonteuc
als Betrieb - Monteur für die In .
stallation von Licht -, Kraft - und
Lchwachstromanlaaen . 3.1

Ausführliche Offerten mit Lohn-
anspruchen sind zu richten unter
Nr . 3168 an die Expedition der
„Bad . Presse ".

Tüchtiger

Maschinenschlosser
oder Ersendreher

welcher sich auf Reparatur von GaS-
u. Benzinmotoren versteht, stndet
sofort gutbezahlte Stelle bei
J . Dieffenbaeber Söhne

Cppingen. 1324a .3.8
Jüngerer , tüchtiger , williger

Gärtner
für Gemüse - und Obstbau aus
1 . März oder später gesucht. Evtl .
Jahressteile . Offerten mit Zeug,
nissen. Gehaltsansprüchen an

Gssohwister Kühner
Hotel -Restaurant zum „Hirsch"

Ettlingen i . B .
Ebendaselbst findet ein kräftiger ,

fleißiger , williger 1342a.3.3

Aochlehrling
aus achtbarer Familie auf 1 . April
Stellung . 2 Jadre Lehrzeit .

Für Bureau u . Lager suche ich
per sofort oder Ostern einen

Lehrling
aus achtbarer Familie mit Berech¬
tigung zum Einjäbr .° »reiw .»Dienst.
Selbstgeschr. Offerten erbeten au

J . Prölsdörfer
2.2 biseubandlnnq . 2790
In meinem Gemischtwarengeschäft

ist kaufmännische

Lehrstelle
offen . 1338s.S .2
r . duard Koppel

Stlziugen (Badenl .

Tapezier -Lehrling
Suche auf Ostern einen junge »

Mauu .achtd . Ettern , zur Erlernung
des Tapezier - und Dekoratious -
Geschä,ts . B6667

kr . Brüte , Tapeziermeister
Sofien «ratze 136.

WÖ 4MU.
Eine schweizer Familie in Karls -

ruhe sucht sos. eine gut empfohlene
KSchin. Adreffe : 3161
Hauptmann ds VsIIiere

Eisenlobrstratze 2» .
Gesucht nach Baden - Baden besser .
Zimmermädchen .

d ->utnäbrn , auch schneidern kann.
O rrten unter 1407a

& poftlagerud Baden-Baden.
Pbotographie . Zeugnisse beizufügen .

J
Stelle finde« sofort : Mäd¬

chen, welche kochen können. i>
, Wirtschaft .« onntagsfrei,HauL -

mädch ., welche servieren . Küchen-
u . Prrvatmädchen . Putzfrau . B6924
hnnalasxer , Durlacherstr . 58, II . ae-
werbsmätzige Stellenvermiitlerin .

Suche auf 1 . März ein besseres
Aiudermödchen. welch, auch Haus¬
arbeit mit Übernimmt u . näben
u bügeln kann . Nur solche , die
schon in besseren Häusern waren
u . gute Zeugnisse buben. mögen
sich melden nachm , von 3—6.
B6311 Neue Babnlmfstr 7. III .

Hochbanwerkm. (Architekts mit
Bau - u. ÄunstgewerbeschulL., sucht
auf gute Zeugnsise gestützt , ver so¬
fort od. spater Stellung auf Archr -
iekturbüro oder Baugeschäft.

Offerten unter Nr . B6658 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Bimmtmiidicit gefntfif .
Auf 1 . März wird ein reinliches,

ehrliches Zimmermidcheu , das
während keiner freien Zeit ser¬
vieren muß , gesucht. Hoher Lohn,
gute Behandlung zugesschert .

Näheres 3625 .8.2
§ldZtMte«-Re

'Ml!Lt Zarlßrohe .

in erstklassigem Geschäfte eines
Weltkurortes längere Jahre tätig
gewesen , sucht Stellug alsAbsteckdirecirice
in feinerem Geschäfte. 3.2

Angevote unter Rr . 3089 an die
Ervcd . der ..Bad . Presse " erbeten .

lLlkstlnsiige

Gewandtes Z -mmermäScheu
mit Zeugnissen >uÄt zum I . Mäcz
Bv563 Frau Geyermrat fetz ,
6 .4 Nowacksanlogs 2 , 2. St .

li«
auf 1 . März gesucht . B6835

Zirkel 33 . 2. Stock.
Suche per 1 . März tüchtige

Küchenmädchen.
Zü erfragen Restauration zum

Moninger . 314V .2.1

gestützt auf langjährige , erfolgr .
Praxis , sucht zwecks Veränderung
als Zuschneiderin und auch Nou «
fektionsarbaiterin in besserem
Etablissement Eugagemeut . Of¬
ferten unter Nr . BL799 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Tüchtige Näherin
nimmt Kuudenbäuser an . SS«95-*-1
Grünwinkel . Mörscherftr . 4 . ll. r .

Gesucht
Wirlschrrslerin

für Burgwirtschaft per 1. oder 15.
März . Näheres schriftlich
« 6723 .8.2 W-stentstrassr 42. pari .

ÄesiiiislwSS
bürgerlich kochen kann, für 2 Pers .,
bei gut. Loh» u. dauernd . Stellung .
Borzusiellen vormittags u. nach¬
mittags von 8—5 Ubr. 236797.2.2

Kricdensirnffe 2i , 2. Stock.

Mcidchen-Gefuch!
Ein ehrliches williges Mädchen

gesucht , von 16—18 Jahren .
« 6929 Wilhelmstratze 85 .

Mädchen - Gesuch .
Suche auf 1 . März ein durchaus

tüchtiges Mädcke «. das gute Zeug¬
nisse besitzt bei bovem Lohn. 3144

Zu erfr . ^ rieastr . 12 , 2. St .
ÜÜSÄritDtt welches bürgerst kochen
AtUvUM , u. die häusst Arbeiten
verrichten kann, sofort od . 1 . März
zu kleiner Familre gesucht.
856928 Waldfiraffe « . 3. Stock.

Kriislis. Mädchen
das schon gedient bat. auf 1. März
gesucht. « 6932 .2.1

Sosienstrasse 26 , varst

Junges Mädchen
(ein Kind) auf 1 . März ge,uchst
« 68412 .2 sstvkkst 8. St . , st

Jüngeres , braves , kinderliebes
Fkssel «z4i4»i» . mögst sofort evtl,
st März z. Unterstütz , d. HauSfrau
gefuchst Borzustclst Mittags zw.Hl biS 343 Ubr. «6826

llhlaudstratze 6 , IV .
Ein ordentliches

sofort gesucht . « 6655
Gerwigstratze 41 , tm Laden.
Kräftiges 14

bis 16 Jahre , das zu Hause schla¬
fen kann, auf 1. März in Privat -
vension gesucht. B66S2

Erbpriuzeustraße 28, 3 Tr . . I .
Ein Mädchen , welches schon in

Wirtfchafrsküchewar . findet sofort
Stellung . Lohn 20—80 Mk.

^ Zum Schwarzwäiderhof ".
BS802 Lutsenftraffe 57.
, Miiilrhfn für alle häus¬
lichen Ardenen auf 1 . März ge¬
fuchst Georg-Fricdrichstr. 32.

Gesucht ein jung.
vom Lande für kleinen HauSbalt
per 1. März . B68Ä

Hortftraße 8. parterre .
Gesucht einfach., gebitd., evangl.

Fraulein oder unabhängige Frau
(nicht zu jung ) zur Pflege einer
nervenkeidenden Frau . Verlangt
etwas Hand-, Näh« u. wenig Haus¬
arveist Angenehme, leichte, ruhige
Stelle zugesichert , der Familien¬
anschluß. 8.1

Offermn unter Nr . B6528 an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

MülltzsllitldmMSmi
für 2 Stunden tagst gejucht.

Anfragen von 2 Uhr ab B6916
Schillerst ». 48 . 2. St . rechts.

Haushälterin
sucht Stelle zu alleinstehendem beff.
Herrn oder Dame .

Offerten unter Nr . B6851 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb.

Frl .. 21 Jahre alt . sucht per
15 . März oder später

Stellung
als Akkeürmädchen in besf. Hause ,
wo sich dasselbe im Kochen aus .
bilden kann. Offerten mit Ge,
haltsangäben unter Nr . B6910 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb.

HfUdc *heu - gesetzten Alters ,
aus guter Familie , sucht Stelle in
ruhigem Hause . Gute Behandlung
Bedingung .

Offerten unter Nr . B6875 an
die Exped. der „Bad . Presse erb.

Mädchen •"%«!
Karl - Fr edrichstr . fctt, 4 . St .

noch emige Knude» zum Wasche «
für Anfang der Woche. 256883

Bulack. Karlstr . 1 111. , reckis.

Heller Saal
für jeden Zweck gccignct
im Zentrum , nächst dem Haupt -
bahnhof, 25X15 Meter , in feuer -
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.
D mpfheizung , elektr. Leitung so-
fort oder water zu vermieten .
Näh . Tteinstr . SS . Druckereikontor .^ Kaden
imit 3 Zimmerwohnurms in dem
seit 1Ü Jahren mit Erfolg ein
Wurstgeschäft betrieben wurde ,
auch für Metzgerei geeignet , ist
auf 1 . April zu vermieten . B4760

Näh . Friedenstraßc 12 , ll .
^ Kaden.

Kl. Spezererlcchen mit Obst u.
Gemüse, ist krankheitshalber fof.
oder 1 . April abzugeben .

Offerten unter Nr. B6829 an
dir Exped. der „Bad . Presse " erb .

Bruchsal.
Zu vermieten ein geräumi ger^ Laden ^

mit 2 Schaufenstern , in beiter Ge-
scbäftslaae aus 1 . April oder
später. Näheres unter Nr . B5562
in der Expedition der „Badischen
Presse" .

SWmr Sttöen
mit 3 Zimmerwohnung , 2 Mans .,
gr . Keller. Nähe mehrerer Kasernen ,
zu vermieten . Momentan Spe¬
zerei, au .« für jedes andere Geschäft
geeignet. 11380.3.2

Anfragen unter D. 333 an Daube
Ä8 »„ ’+ tra bnra t . Gis .

Stauung zu vermiete«.
B68« r « Unterstratze 40 .

Werkstätte od. Lagerraum . Kai-
serstr. 14 a. per 1 . April zu beim.

NÄ . Klauprechtste. 20 . 236887

Wohnungen jü oennidtn-
Im Zentrum von Karlsruhe ,in ruhiger Luge . Douglasstr ..

Nähe Stepbanienftrai -e. X ge¬
räumige Wohnungen » Part .,
I. u . U . Stock , je 5 Zrmmer mit
Bad u. reich . Zuoehör, sowie
Persouakauigang , einzeln oder
zusammen (ganzes HauS) auf
1 . April evtl , später zu ver¬
mieten . Parterre besonders
für örztl . ob. zahnärztl . Praxis
od. für Büro geeignet. 2711*

Zu erfrag , « opoienftr . VQ.
Büro im Los rechts. Tel . 1890.
oder schriftl. bei Firma Emil
Sehwehr . Freiburg i. Br .

LLriegstratze 3Z,
gegenüber dem Gwtzh. Palais ist
eine hochfeine Herrschaftswohnung
im 2. uod 3. Obergeschoss, zu¬
sammenhängend auf 1. Jul » d. I .
z« vermiete«. Sie enthalt im 3.
Obergeschoss 9 große Zimmer .
Diele . Kleiderablage . Küche mit
Anrichte. Speisekammer u . Putz-
raum , Badezimmer und Toilette .
Haupt - und Nebentreppe. Warm¬
wasserheizung mit Warmwaffer»
bereitung . elektr. Licht und Heiz¬
gas , Klingel- u. Telephonanlage.Kellern , Mansarden . Waschküche
mit Drockensveicher ; im 3. Ober¬
geschoss genau wie vor mit 6 Zim¬
mern , dteselben Nebenräume und
Einrichtungen wie im 2 . Ober¬
geschoß. Beide Stockwerke und
durch eine innerhalb der Wohn¬
ung liegenden Treppe verbunden.
Auch ist eine Autogarage Vorhand .

Besichtigung vormittags 19 bis
12 Uhr n. nachmittags 3—5 Uhr.
Alles Nähere Erbprinzenstraße 9.
im Büro . 2918

Die Wohnung im 3. Oberge-
schotz wie oben beschrieben , ist
auch allein auf 1. Juli zu ver¬
mieten.

ZeiMMMmMlllW
mit Garten und reichlich Zubehör
für 1. April zu vermieten .
256581 » riegsiraffe 123 . 1 . St .

Douglasslratze 7-
2 Treppen , schöne Wohnung von
5 Zimmern , Bad und Zubehör, auf
1. April zu vermieten.

Näheres Grund - u. Housbesitzer -
Bereiu . Herrenstratze 48. 2701*

Rheinskratze 13
ist dicnel -Vtux « von 5 Zimmern ,
Küche und Bad auf 1. April oder
später zu vermieten . Anzuseben
Von ' i?3—4 Uhr. Näheres Rhein¬
straße 37, im Laden. 1310“
Ecke Boeckh - und Lüsendstrasse

sNeuoau ).
Mit allem der Neuzeit entsprech .

eingerichtete 4 Ztmmerwohnunaen ,auf Wunsch mit eingerichtet. Bad,'
auf 1. April zu Perm. ; ebendaselbst
sind im o. Stock, schöne , bis 25 qm
große Zubehörraume mit zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraffe 28 .8. Stock. Tel. 3151. B5742.6.6

4 Dirn .nerrvohrrung
große. Helle Räume ur. Balkon.Veranda , großem Badezimmer,großer Küche usw . , in schönster
Lage , ohne Bisavis , mit Aussicht
noch der Kaiserallee, sofort oder
lpäter zu vermieten. 2981

Zu erfrag . Nelkenstraße 1 . 11.
IZimmerwohnuug . Laiseralleek 'i,3. ^ r . . 4 große Zunmer , gr. Bad.
ged .Veranda nebst Zubeh. v. l .Avru
zu verm . Näb. I . St . 256739 .5.3
Schöne 2 Zimmer - Wohnung .4. Stock , sofort oder 1 . April wegen

Wegzug zu vermieten . B6870
Näherer im Laden Bntlinstr . 16.
Eine 1 Zimmerwohnuna . Küche.Keller , Gas u . Glasverfchlutz auf

1. April zu vermieten. 256572
Georgfriedrichstrasse 32.

Durlacherftraße d? ist eine Wohn¬
ung . bestehend aus ein Zimmer .
Küche und Holzstall, auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst
rm Laden . 256861

Klauprechtstraffe 2L l Mansar .
veu >nohnung , 1 Zimmer »rd Zu,
bevor ipfprt zu vermieten. Nab.im Lauen.

Kronenftraße 51 , Stbau , ist eine
2 Zimmerwohuung mit Küche u.
Keller an kleine , ruhige Familie
zu vermieten . 2883

Näheres daselbst im Laden.
Schillerstraße 14 ist auf sofort od .
später eine schöne 4 Zimmerwoh-
nung zu vermieten. Näheres im
2. Stock . 236697

SchLbenstraße 54 , StB. , eine Eiu-
zimmerwohuung auf 1 . Mgrz u.
eine Zweizimmerwohnung auf 1.
April zu vermieten. Näheres
Bdbs - , fH . Stock._ 2361:84

Sophlenur . HO, rm srergelegeuen
Seitenbau , Wohnung : 2 Zimmer.
Küche , Mansarde . Keller , auf
1 . Llpril an kV Familie zu verm.
Näb . Borderd . 2. St . 256651,3.2

Sternbrrgüraffe Io ichone Lro >«<
ung von 5 Zimmern , geschl. Ve¬
randa . üblicgem Zubehör, wegen

-Wegzug an ruh . Leute fof . ooer
später zu verm. Nah,2. Et . 5

Vrilchenstraße 35. schöne Parterre -
wohuung von 3 Zimmern und
Zugehör per 1 . April zu verm.

286587 Näh Karlstraße 94 . pari .
' 1 ist eine

. . l » »Z .mmerwohng.mit Zubehör aus 1. April zu ver¬
mieten . ' 1294

Zu erfr . Werderstr. S» 2. Stock.

Borholzstraße 22» Part .» schon« ->
Zimmerwohuung, Bad . rerchnch .
Zubehör zum 1 . April zu verm .

Boö83 Näh. Karlstratzs 94 . Part .
Wilhelmstraße 19 ist im Dorder-
haus eine Wohnung von zw«
Zimmern mit Zubehör , aur
1 . April an ruhige Famllie zu
vermteten. Näh , »m Lad . 236840

Wilhelmstratze 19. HthS. . ll . Stock ,
schöne Wohnung von 2 Zimmer .
Küche nebst Zubehör auf sofort
oder 1. April zu vermieten . Zu
erfragen im Laden . 258770

Aorkstrasse 18 . I., rst schön berge-
richtete 4 Zimmerwohnung mit
Bad u. sämtl . Zubehör aus 1 .
April od . früher zu verm . B69M
Mühlburg . 4 und 3 Zimmer-

wohmmg. sowie Mansardonwoh -
uung mit Zubehör zu vermieten .

Zu erfragen rm Laden bei f¥-
Fehle. Geibelstr. 1 . B6889

Grüuwinkel.
KSlreutherstr . 1 ist eine schöne

Wohmtug , bestehendaus 3 Zimm . .
Küche. Wasserleitung rc.. in gronem
Garten gelegen, mit Gartenanterl .
zum Preise von 25 Mk. monatlich ,
auf 1 . März an kleine Familie zu
vermiet n. 2998.3.2

Näheres daselbst im 2. Stock.
Lei B .-Laven

eine schöne 4 Zimmer -Wohnung
mit oder ohne Laden zu vermieten ^

Offerten unter Rr . 256682 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2.2

Kaiserplatz.
Wohn - und Schlafzimmer , pur

möbliert, mit sep . Eingang , part . .
sofort oder später zu vermieten . ,Näh. Ämalieustr » 78 . « 6930.2.1
iiohn - und M‘|ilHt'/imim >r,
gemütlichmöbliert , sofort od. später
billig zu vermieten . '-'70

Baumei ^ er straffe S . 4 . St .
Wohn- u. Schlafzimmer , schön

möbl ., Pt . , mit sep . Eing . , auf 1-
März zu vermieten. Näheres
B6403 Akademirstraffe 29 . Part .

Ein möoliertes Parterrezimmer
ist sofort zu vermiete ». B6985.2.1

Adlersiraffe 28 . Part .
E»n groß.» gut möbliert . Zimmer

ist zu vermieten . Sophiensir . ht ,
3. St . , Nähe Mühlhurgertor . 3 .2

Ein schönes möbl. Zimmer . 2
Aenster Front , nach der Straße ,
sofort zu vermieten . B5849

Anfr. Erbnrinzcnstr . 42 . I .
Fremidv . gut möbl. Zimmer an .

anständiges Fräulein bei allein¬
stehender Frau , mit oder ohne
Pension, per 1 . oder 15. März
billig zu vermieten . D6864

Gartenstr . 66. 3 . Stock, rechts.
Zimmer, gut möbl. . an Herrn

oder Fräulein sofort zu vermteten .
Kaiferstr. 887 , 3 Treppen . B6638
Gut möbl. Zimmer auf sofort

oder 11 . März zu vermieten .
B68S0_ Schlossplatz 13.
Belfortstratze 17 ist ein großes
möbl. Zimmer cm 1 oder 2 Mi *
den Herren zu vermieten . B6393

^ äsanenstr. Nr . 2. 2. Stock, r . , Ecke
Kaiferfträße . ist ein aut möbs.
Zimmer, eventl. mit Klavier an
Herrn od . Fräulein zu vermieten .
Auf Wünsch Pension . « 6394

tzo sichstraffe I*. i-, großes , gut
möbliertes Eckzimmer , mit sep.
Eing.» nach dem SonntagSplatz
aeb . . aus 1 . März zu verm . -66731

Sarlstrasse 21 . 2 Trevv . hoch , gro¬
sses . gut möbl. Zimmer auf 1 .
März zu vermieten ._ 23663S

Samntjirage 3, 1 ÄeWe
sind auf sofort fein Möblre » te
Salon - und Schlafzimmer zu
vermieten . BL270.3.
Markgrafeuftr . 43 , 1 Tr . . 2 Min .
vom Kahnhof, ist ein sehr schön
möbl. Zimmer , sonnige Lage .
per 1 , März zu verm . 256665

Morgenstrasse 22 , 4 . Stock, rechts .
ist ein schön möbl. Zimmer zu
vermieten. « 6891

Parkstrasse 13 . pari . , schön möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer , sowie
Einzelzimmer sofort zu vermiet

Sommerstroße 14 . III . , Mansar -
beuzimmer, möbl. . mit freier
Aussicht , zu. vermieten . B6018

Waldhornstrasse 39. 3 Trepp . , ist
ein gut möbl. Zimmer , separat .
Eingang , auf 1 . März zu verm .,
auch ein einfaches daselbst , optl.
vorübergehend, Pension nrcht
ausaeschlossen ._ « 6902

Zum 1. März

Atelier gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Rr. 1385a an die Expedition . der
„Bad. Presse" erbeten .

Junges Ehepaar mit einem
lläbr . Jungen sucht zum 1 April
schöne , sonnias 3—4 Zimmer -
wohnung int Zentrum der Stadt .

Offerten unter Nr . B69V4 an
die Erved. der „Bad Presse " erb .

3 Zimmer mit Mansarde ünF
Zubehör auf 1 . April von kleiner
Familie gesucht.

Offerten unter Nw '256876 an" '
„Bad . Pr >

“ ' “die Erved. der Presse " erb .
Schone helle 3 Zimmerwohuung

von kleiner Familie bis 1 . Juli in
West- oder Mittelstadt zu mieten
gesucht.

Off . mit Preis u. Nr B6895 an
die Ervcd. der „Bad . Presse " erb .

aus I . April rr- drS 3-
. . Zimmer - Löhnung mit

Badezimmer von älterem allein »
stehendem Ehepaar lpens . Beamter ).
Angebote mit Preisangabe u. Nr .

an die Erv . d. „Bad . Preffe "'.
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Gewerbeschule Karlsruhe.
Am 24 . ds . Mts . beginnt für Kleiber - und Putzmacherinnen .

Weiffzeugnäherinuen und Stickerinnen . die keine Gelegenheit zu
einem geordneten dreiiährigen Gewerbeschulbesuch hatten , ein

Borbereitungskurs zur Gesellenprüfung .
Das Schulgeld beträgt 5 Mark . Der Kurs dauert bis Mitte April .
Der Unterricht findet wöchentlich an drei Abenden statt . Die An¬

meldungen sind alsbald auf der Schulkanzlei , Zirkel 22 , zu erwirken .
Die diesjährige

Lehrlingsarbeiten Ausstellung
findet erst in der Zeit vom 13 . bis 21 . April statt . Die Lehrlings -
arbeiten mit den dazugehörigen Anmeldebogen sind biS zum 9 . April
durch ' die Lehrlinge ihren Klaffenlehrern abzugeben . 3081 .2.2

Karlsruhe , den 18. Februar 1913.
Der Schulvorstand .

Rektor K u h n .

eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.
Die verehrlichcn Mitglieder werden zu der

um Freitag , de» 21. ds . Mts . , abends 8 Uhr,
im großen Saale der Gesellschaft „ Eintracht " stattfindenden

orönitlirfirii Gknmlvttlamlmg
hiermit fteundlichst eingeladen.

Der Eintritt ist nur den Bereinsmitgliedern gegen Vor¬
zeigung und Abgabe der 1818er rote « Legltimations »
karte gestattet.

Für die selbständigen und an der Wahl teilnehmenden
Hausftauen ist die Galerie Vorbehalten .

Die Rechnungsnachweisungennebst Bilanz für 1912 liegen
in den Geschäftslokalen des Vereins, Zähringer st raße 45 u.
47 , sowie in sämtlichen Vereinsläden aus und können
daselbst in Empfang genommen werden.

Wir möchten noch besonders daranf Hin¬
weisen , daß es im Interesse der ruhige « Ent¬
wicklung des Vereins liegt , wenn die treu¬
gesinnten Mitglieder in möglichst großer Zahl
an der Generalversammlung teilnehme » , ihr
Wahlrecht ausüben und damit bekunden, daß
sie gewillt find, an de« alten , seit nahezu 50
Jahren bewährten Grundsätzen festzuhalten .

Karlsruhe , den 13. Februar 1913 .
Än WIUsk«I ics LedmsdMslijAmeias Karlsruhe.

K . Kirsch . Vorsitzender .

Atelier für feine Herrenschneiderei

Jos. 6atterthum, £r *L
Grosses Stofflager
in sämtlichen Neuheiten » m,

Mäßige Preise . Kulante Zahlungsbedingungen.

Um schnell zu räumen verkaufe
ich zu jedem annehmbaren Gebot : eine große Partie Ztzlinder . .nur
gangbare Sorten , wie 14er , 10er , 8er , 6er . 5er ; Bolksztzlinder . Triumph ,
Matador , Blitz . Mondttree u . Weltzylinder : 250 versch . Lampenglocken .
250 versch . Lampenvasen . Lamvensuste . Vogelgläser . kl . Eisenwaren .
Ferner verschiedene Kolonialwaren , ganzer Zimmet . Kakao , Eichore ,
Stärke , Vorhangcreme . Waschblau , verschied. Putzar tikel , ein groß .
Packtisch , für Schneider und Büglerinnen geeignet . □Mp* Günstige
Gelegenheit für Wiedervetkäufer . 2969
S). Zentner, Markgrafenstr. 25, Ecke Kronenstr.

Konservierte Würstcheri
und $ aft -Schinkeri

sind eine ganz hervorragende Delikatesse;
ausserordentlich preiswürdig und
beliebt und deshalb überall begehrt

Mit Vorliebe verlangt von Hotels, past - und Kurhäusern ,
Restaurants , Kasinos , Kantinen , Touristen und Privaten .

Preise für Würstchen in Dosen mit : 2592 .4.4
lOStück 20 Stück 120 Stück pro Dose ab Karis -

JL 0 . 80 \4t 1,35 JL 8 . 50 ruhe netto Kassa.
Jeder Auftrag «’ird prompt und gewissenhaft ausgeführt .

GebrüderHensel, Karlsrnbe 1. B.
Erste Karlsruher Wurst - und Fleisehkenserven -Fabrik .

iiitii thi l irti' li h I

Herstellung von 50 cbm Funda -
menlbeton und 400 am Eisen -
betonwände für die BekohlungS -
önliicjc des neuen Personenbahn >
Hofs Karlsruhe nach Finanz -
mmisterialverordnung vom 8 . 1.
07 öffentlich zu vergeben . Pläne
und -Bcdingnisheste u . Angebots »
Vordrucke aus unserer Kanzlei ,
Eitlingerstraße 39 . Abgabe gegen
50 Pfg Kostcncrsad . Angebote
mit der nötigen Ausschrift bis
spätestens Samstag , den 1 » März
h. I . , vormittags 10 Uhr , ve.r -
schloffen und postfrei bei uns ein¬
zureichen . Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe . 17. Febr . 1913.
Gr . Bahnbauinspektion 11 .

IieKrot- u. zleischlieserllng
sür das Gr . Landesbad in Baden -
Baden während der diesjährigen
Betriebszeit u . zwar an Weih - u .
Schwarzbrot für etwa 5500 M , an
Ochsen fleisch etwa 6600 Pfund ,
Rindfleisch 4200 , Kalbfleisch 3200 ,
Kalbsbrust 2200 u . Schweinefleisch
4600 , Pfund soll nach Maßgabe
der Finanzministersalverordnnng

vom 3 . Januar 1907 öffentlich
vergeben werden .

Angebote sind unter Angabe des
an den jeweiligen amtlich bekannt
gegebenen Verkaufspreisen in der

Baden zu bewilligenden Ra¬
batts . der,chloffen u . mit der nöti¬
gen Aufschrift bis
Samstag , den 1. März b. IS ..

. vormittags 10 Uhr ,bei Gr . Hauptstcurromt Bade «
cmzureichen . wo die Lieserungs ,
bedingungen eingeschen werden
komjen .

Zuschlagsfrist 4 Docken . 1154a

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des „Sinder

heunS ', Ecke Shbel - und Wiesen
straffe . , st die
„Schreinerarbeit und Rollnden -

liefernng "
zu vergeben .
, Zeichnungen und Angebots
rornmlarc können beim städi
Hochbauamt . Rathaus , Zimme102 , eingeschen und abgeholt -werden . , K :;

Daselbst sind auch die Angebot
bis Freitag , 28. Februar 1013.

vormittags 1z Uhr .mit entsprechender Aufschrift verleben , abzugeben .
Karlsruhe . 15. Februar 1018.
Städtisches Hochbänamt .

6ebe auk sämtliche - 2377

Herrenkleiderv
Ulster - und
Paletotstoff - Reste

0 Rabatt .
Lagerbesuch sehr lohnend,

Muster werden keine verabreicht

Arthur Baer
KntsenJtr . ISS , f Treppe hoch.
Eing . KreuzStr .j bei der Kl. Kirche .

Komme *««*»
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - und
DamenNeider . Schuhe . Stiesel .

Sniformen zum hohen Preis.
. vrok , Markgrafenstr . 16.

Geschälte

Pfund

. Cr. m . b H .
•pdt « bskanot **

fP

Versuchen Sie 1

Kaffee - Ersatz
eine Kaffee -, Wald. u . FeldfrOchte-
Mischung, gerüstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie
"■ Bohnenkaffee . .

das Pfund nnr 1.— Mk .
Gelegenheitokanf

fit « Hotels und Restaurant ».
Einige Arsten Sekt irrste Markei find umständehalber , inkl Steuer ,

so lange Vorrat reicht , zu Mk . 2 .5C pro Flasche , gegen sofort,ge
Kaffe , zu verkaufen . ..

Restektastten belieben rhre Adreffe unter .Ar . 2951 :n der Expedrr .
der »Bad . Presse " abzugeden . 3 .2

T.Merkle
Tpleph. f75.

| Kif ;srd .if

[ Kaiser*
I stral « 160

Hasenfelle
werden stets zu . höchsten Tages¬
preisen e - kamt . 1W7*

Sehwanenftraffe II .

Tanzlehr -Institut
H . öollrath

235 Kaiserstr . 235
erteilt Tanzunterricht im Ein¬
zelnen , sowie ingeschlossenen
Zirkeln . Gefällige Anmeldun
jederzeit . 18 '

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
19135 Nelkenstraffe 2 . 2. St .

Fleiscb -
Verkauf .
Samstag , den 22 . Febr . . von

7—1 Uhr . verkaufe ichNuitSstr . 20,
früher Eisenbahnstr ., prima Qual .
Mastkuhfleisch , eigene Mästung ,
per Pfund 72 Pfg . 236623.2.2

Wilh . Xeck , Melkereibesitzer .

NsililstilleBeAel
Amalienstratze SS .

Freitag Fischstand Ludwigsvlatz .
Donnerstag,SamstagMarktplatz

Heute frisch eingetroffen in
hochfeinster Qualität :

Garantiert echte Holländer Angel -
Schellfische Pfd . 50 U. 60 i ,

Holländer Sabeltau Pfd . 50 J>,
Seelachs , Merlans Pfd . 30 u . 40 ^ ,
grüne Heringe Pfd . 25
Kordsee -Schollen Pfd . 60
Bücklinge 3 Stück 25 .s , 3073
Kiesen - LachSheringe Stück 25 J, ,
Bratheringe 3 Stuck 20
Thüringer Stangenkäse , 2 .2
Thüringer Bauernkäse .
Prima Stockfische, I . Qualität ,

naturgewäfferte Ware , Pfd . 30 4 ,
¥ £ dt(«rh friiA tftfrbf

erhalte « für

545 Mark
ein * komplette Brautausstattung .
Dieselbe besteht ans :

Schlafzimmer : 2engl . Bett¬
stellen . 2 Patentrösten . 2 drei¬
teiligen Mtckratze« . 2 Schoner .* ' " ' ~ ‘ '

platte . Toilettenspiegel . Nacht¬
tisch mit Marmorplatte . 2 Stühle .
Handtnchständer .

Wohnzimmer : Plüschdiwan .
Tisch mit Eichenvlatte . 4 Stühle .
Bertik » mit KriKallfaeettglqS ,
Hanssegen

Mit 2 Oberbetten und 4 Ktflen
80 Mark höher . Die Möbel find
nutzbaum poliert und gebe für
solide Ware extra Garantie .

Können auch längere Zeit zu¬
rückgestellt werden . B6648

Möbelhaus
22 Waldstratze 22.

Seit . Gelegenheitsköufe :
Pianinos

nur kurze Zeit gespielt , darunt .
Weltmarken , zu staunend bill .
Preisen , mit lOjähr . Garantie .
C. Stöhri Pianofortebau mit
masck . Betrieb . Karlsruhe .
Ritterstraste 11. B6911 .2 .1
Tausch . Teilzahlung . Tel . 3397 .

Für Brautleute
Um mit meinem Lageren räumen ,

setze ich Schlaf « und Zimmerein¬
richtungen . Kiicheneinrichtunaen .
einzelne Holz - und Polstermöbel
jeder Art , sowie Linolenmläufer
und Stückware zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen dem Verkauf aus
und bitte um geneigten Zuspruch .

Fr. Guthörle Wwe.
Kreuzstraffe 28 . 3141

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans von 35 . 10 u . 45 je an ,
hochf. . mod . , schwere Qualität von
« 8 ^r u . höher . (Seine Fabrikware ).
Polstermöbelhans R . Köhler ,
Tapezier , Schützenstr . 25 . 336529

Vorzüglichen
goldklare« Apfelwein,
ä Liter 22 Pfg ., offeriert

A . Moser , Kelterei»
Ottersweier iBaden ). 540a

Emmentaler und . Schweizer -Käse
4h La,b ja 86 Mk .. Laibe zu 84 Mk .
pro Zentner sendet direkt ab
eigener Senneret franko gegen
Nachnahme . 853al2i
Job . Mayer , Galsgau
Lost » . Station Scheibeeg ’ m P »

Heute :
Biamenkohl . . . . Stüde von 144 an
Pariser Kopfsalat . . . . . Stück 10 ^
Orangen . . . Dutzend 65, 55 , 45 , 35 ^
Mageres Dürrfleisch . . . Pfund 115 ^
Braansdiweiger Rotwurst . Pfund 85 ^
Zwiebelleberwurst . . . . Pfund 85 ^
Kieler Fettbücklinge 3 Stück 23 4

Besonders preiswert
Bruchspargel; extra stark
Spargelabschnitte . . .
Stangenspargel . . .
Gemüse -Erbsen . . .
Schnittbohnen . . . . 32 J

Bayer . Malzzucker
Salmiak-Pastillen
Würfelzucker . .

. . . . Pfund 75
. . . . Pfund 75 4
. 5 Pfund -Paket 115 -̂

Frühstücks-Cakes Pfund 58 4
Gesohwistci *

KNOPF .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Bieh -Waageu , Tahake -Waage «, Magazins -Waagen
in moderne » Laufgewichtskonstruktionen 1439

Dezimal -Waage « in all . Größen fertigt nur in bester Ausführung

Hem. Brand , SBaopiabrü , Karlsruhe.
Umbau älterer l
aichfähige Instar »!

« ahnhofftraße SS.
aasen in modernen Konstruktionen ; garantiert

. _ _ _ etzung von Waage » aller Svsteme : Herbei¬
führung amtlicher Aichungen . — Tüchtige Monteure sende nach* allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « >* ♦

Spanische Weinhondlung
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen 2683 *

♦
♦
C

♦
♦
♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lamm straffe 1b .

Rotweine . . . . . . . . . per Liter von 60 Pfg . an
Weißweine . . . . . . . . per Liter von 70 Pfg . an

ff . Süß > n . Dessert - Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe 14 , Duriacherstraße 38 , Gerwig-
strafie 20, LessingstraBe 29, SchillerstraBe 23 u. Rheinstraße 45.

♦
♦

4
♦
♦
ch
♦
♦
♦
♦

Campe ,
fönte in
MTcfaenl
verwendet werden

lereldc «

Sie hat eine lenze
Lebensdauer , Iß In¬
folge ihres getoge -
nen Leudii dreht es
ieü anzerbretblidh
und /pari zirka 70 */«
Strom gegenüber
Kohtefaden . Lampen

ErhSUlich bddea Etekbtt-
■tmifhrn" lidMlsleurtn

NurderMarne « Voten " »ufderGlockenietet Gewährf.Er¬
haltd. Fabrikats d. SieDsens £ Helske AkUengefelirdsefi

s ^ rn
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